
' L -'S
Ästag

Mittwoch
, . Donerst.

M Freytag
R Samstag

iNeu-Jabrlm
2Maearius
3 Genovefa 4k
4 Titus B. ÄL
5 Simeon
6 H . Z. KS » . vP**

c< D ? ivL Gschei.
& 8 4 3. naß- kalt/
LOK trüb/nebttcht

schneeicht,
lAÜ * z kalt/Ms.
^ 9 8 * dtß

8Z , Vom zwölff - jährigen JEsU / Luc . 2.

f
Sormtag
Montag

§
Dienstag
Mittwoch

^ Dotierst.
U Freytag
F Samstag

7 Gr » Valentin.
8 SeveriN9
9 Martia «9

io Paul.Ein.
ii Hyginus m
12 Ernestus M
izHilari9B M

) z . Uhk/s . mm. na.
grlind/

L c? K trübe Luft /
AG schnee- wrtter/
AH - vermis.Gfchein
§ O 6 feucht - kalt/

.». kalte Luft

gZ , Von der Hochzeit zu Caria / Joh . r.
USonmag
U Montag
N Dienstag
N Mittwoch
x< Donerst.
K Freytag
U Samstag

i4Gr .Nah.ZEf
isMauru
i 6 Marcell9
17 Ant . Eins.
iZPrisca I.
19 Ferdinan.
ro Fab . Seb.

m

W

4 « s AK conr .wind

? 6. upr/5o.Mab.
R -7L unstat . wet.

LOK nebel , schnee,
AF Kbllcker/

L c? 6 kalt/ windig/
in 2. ü . 22. na.

K ^ JEsirs heiler einen ZLuffätzigen / Marrh . 8.
Sonntag

8i Montag
N Dienstag
jI Mittwoch
R Donerst.
N Freytag
N Samstag
fV> -ä . A A. .1 X

21 Gz.Agne.
22 Vmcentid
2z Verm. M.
24 Dmothäs
25 Dan . Bek«
26 Polycarp.
27Jo . Chrys.

A
A0Q5 Gs» nn,
□ 3äS »erlicht/
< i . Upr/z . Bi. na.
S ^ fi ungest. frostig
□ S -» nebel, schnee
»JS ^ T unbestän.
HD8 rag §l. s .St.

Von Ungestümme des Meers / March . 8.U Sonntag 28G4 .Caro . M ' ^ " " ""
^ Montag 29Frae .Sal . M
W Dienstag zo Adelgund, tk
t

Mittwoch zi Petr .Nol . sL _ _ _ _ _ *. u ~ v«
KUTrNSiMSöMSSNMSllWNMLWLZSWAZdTSNSAWTrMTW

i% rmxchnee,
tb. © Fmst- )

e.Uhr,z4- mi.fr. C4 fetal. Hvrnuugs. )

fies Viertel / den 7 «Ja-
^ nuarii,um 3. Uhr/ 5. Mi.

Nachmittag . Dürfte ( nachdem
das Neue Jahr bey seinem Ein¬
tritt mit feiner / und bald dar¬
auf fchneeichterund kalt - feuch - ft)
ter Witterung abgezohen, ) An - m
fangs an Kälte etwas nachlas - S 5
sen ; die übrige Täge wolle trüb , W
feucht,kalt,und schneeichtseyn. M
raX paX CLaMatVr . feD VIX M

nlsl Lana paratVr. W.
$ n & f Frleb ! ruft fajl dre gü .' :^ N

Welf / m
Ihr Hessnu^ schemt hieß Jahr ta )&

G iW 4.M
ller Mond , den r ; . die-

, ses, um 6 . Uhr , 50 . Min.
ends . Ist temperirt,doch un - $

beständig ; Wittens kalt,darauf Ä
Linderung mit Gschein ; endlich A
Wind und Nebel folgen dürfte.
Fltbile principium melior fcrtunA

fequetitr. Qvid . yg.
Gck-cmt scholl H - Anrällgv,mi arsM

Das Ende sich doch besserer thut-
C §

itztes Viertel , den 2? . Di - U
to , um i . Uhr , 3. Min . ?$

Nachmitt . Bedrohet durchaus R
mit kalt-frostigen,trüben , theils
Orten schneeichtenWetter.
Aiägno cum periculo cufloditur,

quod multis placet. Publ . Syr,
Detranater Low / ft arreüirt/
Den vielen ttün seftchct wird.

G
uer Hornungscheln , den

30. hujusjUm 5. u .Z4 -Mi.
Frühe , mit unsichlb . Sonnen-
Finstern . Ist kalt,» . schneeicht;
mittens Gschein ; endlich kal¬
ter Sturm - Wind zu besorgen.

FugH juventus , & verecundus
cvfor, Horat.

ff«'
« Jurafem iZlerh / uvd SMj

bebäkt ^
Der s ?ül !k Baum im schtvartzc ZelkG
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Besonder« )
De-

lt- undWeuenMstemichs.
Oder

Kurtz gefaßter

ißonscher
Don dem

aöfpurg.
Ach dem Tode Hertzog Aiberti vi.

bestand da - Oesterreichische Re¬
genten - Hau - noch auf zweyen
Häuptern / nemlich offt - belobten
Kayser Friderico IV . und Hertzog

_ _ Sigismundo aus Tvrvl . Von dem
letzter« ^st bereits erwähnet worden / daß er den
Eardina ! Lusauum Bischoffen zu Brixen gefan¬
gen genommen - und hierüber mit dem Päbstli-
chen Stuhle in grosse Zwistigkeiten verfallen.
Werl nun der Kayser diesen Handel zum Vor
theil des Hertzogs beylegete - und es dahin ver¬
mittelte - daß der wider ihn ergangene Kirchen
Bann aufgehoben ward ; So tratt ihm Sigis-
mundusdagegen alle Ansprüche auf Albern Erb¬
schafft ab - und folglich blieb Fridericus allein
Herr in Oesterreich . Den Wiennern war also

N n ckt wohl zu Muthe - mdem sie den Kayser so^
höchlich belrydrget / und sich so gar an seiner ge-

A 2 heilig

Zu allen Wienit^ ^
"

n >
Kirchen - Fest-L^ '

wach , „
Sowohl mn - alsvorl ^
Stabt , daS gantze Jahr hindurch,
denen Andächtigen Christen ru grof

sto Seelen-Nvtzen/ angemercket
ftynd.

Im Jenner.
r .HohesFest in allenKir-

<* * * chen , sonderlich im Profeß-
Hauß,und beyn PP .Dominic.

Den 4 . und alle Donnerstäg des
gantzen Jahrs , ist bey St . Ste¬
phan, Schotten , und St . Mi¬
chael , Sorpar ! » - Sjrrlüi - Amt
und Processwn.

Den z.Heut und alle ersteMonat-
Freytäg beySt .UrsulaVor - u.
Nachmit.Hertz-IEsu -Andacht.

Den 6.Bruderfchaft-FestimPro-
. ftß -Hauß, u. bey den PP . Mi-

noriten. k- troela . inderKö-' nigl . Zeug -Hauß-Eapell.
( Ende der kalten Mauth . )

Den 7 . Heut und 'alle erste Mo-
nat-Sontag im Profeß -Hauß
General-Com . FestMar . Bet-
lehem beyn PP . Trinitariern.
Item,werden bey St .Stephan
dieReliq . desH .Valentini : und

Den F . desH.Severini ausgesetzt.
Den iz . Jahrs -Tag für Hertzo-

genHenricochey den Schotten.
Den 14 . Nahmen JESU Fest in

allen Kirchen , vollkom . Ablaß.
Den 2o . sonderl.FestbeynSchotte

üt>PP .August. auf der Landstr.
Den 21 . JnderHimmelport -Kir-

chen Patrodniam.
Den 2Z . Fest bey den 7. Büchern,

St . Anna , und St . Lorentz.
De » 25 . Fest bey St . Michael,

und St . Barbara im <kc>»vi <A.
Den 28 . Festbeyn Ursulinerinen.

Item , in beeden Carmeliter-
Kirchen , wegen Verm . Mariä.

Den 29 . Bey den Salesianerinen.
PP . Paulanern . Item bey St.
Peter Savoyis . Natrons -Fest.



W * Neuer
FEBRUAR

rraeütU LewLhi.
der Afpecren.

Monds ,Vimektj unt>
Sra « rs - ? roTnokicL.

; j <: (t.
/raa

^ mstag

1 Mnat .M.
2 Ma . Licht«
zBlasi9B.

!Af » schnee - werter,
2 c/ s gelind , trüb,
& 4 ^ $ schneeichr

fä Vomgueen Saamen u. UnkkaM/Mar. iz.
ch 8 TagSl. 9. St.
6 4 § i» ^ stürmis.
) 8. Uhr,sz .Mi .vor.

7-s- ^ p kalter wind,
|A4 gelinde L.
□ 2 U fchneercht,
2 □ S trüb , kalt /

^ Montag
^ Dienstag
« Mittwoch
H Donerst.
UFreptag
A Samstag

4 G 5. Veronrca
5 Agatha I. M
6 Dorothea
/ Romuald. m
8 Iv .DeMa. m
9 Apollonia M

ivScholasti.

M , Von Arbpirern im Weinberg , tNar . 20.
Wountag
^ Montag

M Dienstag
t

Mittwoch
Doüerst.

N Freytag
A Samstag

iiG . depm^
12 Eulalia I.
13 Benignus
14 Valentin?
izErh .8 . An.
iSJulianaJ
17 Constant. 5%

i * 8 Af » frostig,
Ad ^ Sonnschein,
2 □ fi neblicht/kalt-
G i . Ubr,2o ^ mi . n . (
Unsichtbar. LFinst .)
c? r .V. feucht - kalt,
4 « 8 A4 unst . Ks.

äi Von Saamen und Vielerlei Acker, L. 8 .
VSEtl-
K Montag
W Dienstag
@ Mittwoch
K Donerst.
N Freytag
^ Samstag

i8G . 8ere»§ e.
i 9 Couradus
2o Culeuthe. M
aiEleonora <W
22 Pe .Stulf.
2z Eberhard? .
24fGchalt ^k »

'
M

2 (? ö trüb , kalt ,
© fflÄ s. U. 34. st.
2 c/ si kalt, schneeig,
C io . Uhr,zo. mi. n.
* 8 ? mv Oblick.
A3 *̂ *0 unluW,
□ r Tagst. iv . St.

Rstes Viertel / den 6 . Febr
ruarü,um 8 Uhr,5 ? .Mi.

ormitkag . Machet kalt - trü-
den Anfang,will aber bald nach^
lassen ; darauf Schnee , Nebel,
mit unßäteK scheinzuerwarte.
Fkrem decorisßnguli carpunt die/.

Seae<c.
Die golbrie Sekt ist sehr befchvwtt/
Ein Meiner komm i der ftibebatztt

m
iOlles Liecht , den 14 . die-mes ricryr , oen 14 . vw

ses, uro i . Uhr, 20 . Min . U
Nachmittag , mit unsichtbarer

'
Mouds -Frnsternuß . Ist kalt,
windig , bald wieder gelind mit
Sonenschein bis über dieHelfte;
die übrige Täge bedrohen kalt-
trüb - und schneeichtes Wetter.
Dum moliuntur » dum comuntur ,

&nnus eß, Terent.
Verteilet nicht Kr Äeiches-Manb-
Sonst mmt dieSach keins»tt,Lnd.

C
Etztes Viertel,den ri . Di¬
to, um io , Uhr , 30, Min.

Nachts . Die Kälte will etwas
Nachlassen , jedoch giebt es von
Anfang bis zu Ende feuchten
Wind , Nebel , mit manchen
Sonnenschein zu muthmassen . . . .
Celeres defer mea di&a per auras. W

Virgil,
Es schrcket' em sottsrelig - Haut
Jetzt viele Llieren»- «Lotten aus.

ÜB- Von dem Blinden bey Jericho , L . i 8.
>o»xtag

^ Montag
K Dienstag

Euer Mertzenschein , den
28. hujus , um 4. Uhr, 1♦

Mi . Nachmit. Verheisset trü¬
bes Wetter mit Wind, bald ge¬
lindenSonenschein , bald kalten
Regen oder Schnee ; das Mit¬
tel ist kalt und unbeständig , will ^doch mit gelinder Luft abziehen« {§
Curat boneßatem jußüidnuh Deut,

Mart, ^
Die Ebrüch .- rmd Kettcbtiakeil Ä
Des Adlers rrikd vsn GÖtt betreut . UEKr !IHTr !THSri ;ZSSttTLZ8A ^ )ZLMS8TSAMB8Z8Sk :LiTST ^ öZi»

» sF . ( Waq.
16 WaMurg
r/Saßnacht

N Mittwoch ! rsÄ schermi.
N Donerst. >19 Romanus

DtzlMrthiüSA.^ gelind/~
4 * ^ r . gewvlckig
5 □ n mäßig/oebl.
« 4 - UJt/i . mi . n . C
<L vac. Mrrtzmschri.)
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heiligten Persohn vergriffen hatten . Es fehle-
te auch nicht an Leuthert , welche Fridcrico rie*
then / nach aller Scharffe Der Gesäße wider die
jenigen zu verfahren - welche schon dreymal an
ihm eydbrüchig geworden : Allein der fromme
Herr wiese die Rarhgtber mit dieser Antwort
ab : Ich bin auch ein armer Sünder , und
bitte GOrr ckgllch um Gnade , und nicht
um Recht ; Es ist also billig - daß ich mei¬
nen Unrerrhanen gleichfalls verzeihe. Diese
ungemeine Gütigkeit machte den Wiennern ein
Hertz - daß sie zu Ende des Jarmarii 1464 . den
Bürgermeister Friedrich Ebner , nebst 70 . der
ansehnlichsten Burger nacher Neustadt adord-

jB neten ; welche auch/ nachdem sie zu zweyen malen
N dem Kayser fußfällig worden , und mit Thränen
K seine Gnade angeflehet , eine vollkommene Ver-
8 zeyhung und Vergeffung des Vorbeygegangenen
8 erhielten . Der Kayser sandte hierauf Georgen-
8 Herrn von Volckersdorff , nebst 4 . andern Rä-
8then nacher Wien « ,welche die Burger auf das

neue in Pflicht nahmen ; worauf diese auch durch
zween Päbstliche Legaten von dem Kirchen-Ban-
ne losgezählet wurden.

K Jedermann hoffte nunmehro , daß die Ruhe
8 in Oesterreich wieder hergestellot seyn würde;
8 Nichts destowemger daurete das innerliche Un-
8 weeseu noch bis in das vierte Jahr . Hertzvg

Albrecht und der Bürgermeister Holtzer hatten
K ehemahls verschiedeneBurger , die kriclerico treu
K gewesen , aus Wienn verjaget , einige aber waren
® aus Furcht selbst entwichen ; Diese nun kamen
Azu dem Kayser , und baten um Wicder - Einrau-
N mung ihrer Güter . kriäericuZ fand nichts btlli-
8ger als ihr Begehren ; diejenigen aber , welche
8 diese Güter indessen au sich gezogen, wollten sol-
8 che nicht wieder abtretten , und verhetzten den
K Pöbel zu Wienn , welcher dann einen so gewalti-
x* gen Auflauf erregete , daß der Herr von Vol-

ckerßdorf und der Magistrat denselben kaum zu
stillen vermochten . Churfürst Erneftus zu Sach¬
sen und dessen Bruder Hertzvg älberrin , schlugen

A z sich

Besonderes - >
Im Horm» V \ .

^ En 2 . ist in allenK. . > % -
derlich bey denen ^ ^

' '

gusiinern in der Stadt dr? '
.

tzen - Weyhung . ^
Den 3 . werden dieReliq. desHei ».

BlasirbeySt -MichaetzundLeo-
poldstadts-Pfare -Kirch zu ver- jJS
ehren , und zu küssen ausgesetzt. «

Den6 . kLtroria. beySt .Dorothe . ^
Den 8. Fest beyn PP . Trimrar. A
Den 9. Bey denenPP . Augusti- m

nern in der Stadt : bey St . Lo - M
rentz, und in der Trautsohnrs. W
Capellen, seynd die Reliquien M
der Heil . Apollonice zu küjtz'n . ^

Den io . Fest beynPP .Benedicti - W
nern , in- und vor der Stadt . K

Den n . bey St . Peter Cärnthne-
risches Nations -Fest. Mehr, A
bey denen PP . Serviten Fest U
ihrer 7 . Vätter und Ordens - Xi
Stiffter , mit vollkom . Ablaß.

Den 12. wird bey Hof das Fest U
der Heil . Eulalia begangen,

Den iz .Erhebungs -Fest desHeil . ^
Antonii vonPadua,in allenOr- U
dens - Kirchen St . Francis« . H

Den 22 . Fest bey St . Stephan , xx
Item,Fest in allen Kirchen St . H
Francis. wcgenMarg .v . Cord. H

Den 25 . beyHof,u . in alle Kirche . M
Den 25,26,und 27 . ist 40 - stünr P
diges Gebett im Profeß -Haus M
und beynPP .Carmelit.aufder M
Laimgruben, mit vollk. Ablaß.
Item , bey St . Stephan feyer-
liche Jahrs - Begangnuß der^
Erhebung des Wrennerischen
Bistthums zur Ertz - Bischvff- U
Uchen Würde, Anno 1723 . M

Den 28 . Aschen - Weyh in allen D
Kirchen , besonders bey Hof,A
allwo die gantze Fasten , Mitt - N
woch und Fveytag ein ältere - H
« undWälsche: Mittwoch rmd ^
Freytag Vormittag aber eine U
TeutschePrediggehalten wird. M

Den 29 . Heut , und alle Don-
nerstag in der Fasten bey Hof A
0r2 »orl»M u. WälschePredig.



A wttö.

mäHTIOS.
NsrLrl . LrrvLHL.

der Aspecrett.

» r . .ftag
1 AlbinusB
2 Simplicty

St regen,schnei
ö feucht- kalt/

^ Montag
KDienstag
§

Mittwoch
Dosierst.

W Freytag
e$ Samstag

y
'j § = JLsi »s wird vsm Teufel verf LNarr. 4.

ZD« ln,2L. M -^ G Tags!. n >Gt.
^ Eastmirus M r: f> ungest. nebl.

» 8 « feucht- kalt/
A 3 * ? « gelind,
> 4 . Uhr, 24. mi. fr.
m § Vi» v feucht/
* SAJi O schein

4 Casimirus
f Adrianus
SQuatr. 1f
7 Tho .V.Aq.
gJo .Denz,
9 Francis

gM, Von der Verklärung Christi , Mar . 17.
ZKsnntLL10£a « R*nu.V Montag iiCat .v .Bo.

Dienstag irGregori9
Mittwoch izRofinaI.

Dosierst. i4 Mechtild.
Freytag isSonginus ^Samstag16 Heribert-
fe , JEjus rreiber einenTeufel auv,Luc . i i.

D lü ö trüb/unstat/
SGfiAS windig/
£ 4 <£ V mäßig
chSSS feucht- kalt/
* * se kalter wind/

4. Uhr, 57.mi. fr.
4 « s unst. Of.

wnntag
Montag

!Dienstag
Mittwoch
Dosierst.
Freytag
Samstag

t. OcnH*
mardus

I 7 F
i8E

roAkchlppus
21 Benedlct^
22 Beneven.
2z TuribiuS

c? 3f <? 2 wind/reg.
5 cf h ungest. kalt/
rag u. Nacht gleich-)Sin»4» 6.u . f .mi.v. (^ Früh !. Anfang,)
L 5; Ujr^ 5 i . mi. frt

tttt, wlttd,
8Z , JEsirs ipeiftr 5000. Mann , Ioh . 6.

MonntagUMontag
K Dienstag
N Mittwoch
^ Dosierst.
K Freytag
A Samstag

24 ^ 4. ? .g»tS7.
25Ma » Verk
26Emanuel
27 Rupertus
28 Rogatus
29 Berthold.
zo QuirinusOch

§ l? Ti $ kalter reg.
cfU temp. Osch.
* S continui-

TagSl. rr . Sk«
Cvscus, Mäßig,UNst.
O 4. U-r, 4. mi. fr.(

L ApEchem)
AZ, Die Juden wollen JEsirm steinige, I .8.

! Z ^ Kt . ?uärSc ! M ! S «P ft kalter wind.

Mondv -Vierreltt / undA
Graar « - ? ro§nosi!cL .

^
^ Rstes Viertel,den 7-Mar-

tii, um 4 . Uhr, 24. Min.
Frühe . Ist durchaus trüb,kalt,
feucht u. windig,dann und wan
mit Sonnenscheinuntermischt.
- Cognofce tuum deformis hypocrita

morbum. Virgil,
Ter krarcke Hahn »erbekaerl irrst MSei» falsch verKtzlitts Friedens , -

G tSpih
jOller Mond , dm 15 . dies

fts , um 4. Uhr , 57 . Min.
Frühe . Die erste Helfte berußet
sich auf kalte und regnerische
Witterung , theils Orthen auf^
Schnee : die andere will lindes jKWetter und Gschein ertheilen. A
Fortuna multis dat nimis , nulli lö

fatis. Mart. >K
Wa- haspelt dann das Vad daher
Hat noch nicht gnug/verlangtnoch W

nicyr. ^ ^
EtztesMertel, den 22. Dü | |to, um 5. Uhr, 51 . Mn . A

Frühe . VermeynetmitSonen» iv
schein,bald feuchten Wind und U
kalten Regen zuerscheinen; Hers Anach wäre bis Ende temperm »X
te Witterung zu hoffen . U

Tempus in affueto ponere / Harte Ax
juvat. Ovicj. - X

Evldat ! verlaßbald dein Quartier/^Der Feind rnekr «nsm kchadeaVvt. W
M

UBEuer Aprilschein, den 29.fw hujus , um 4* Uhr,4 . Mi. £**
Frühe . Die erste Läge bedroi M
hen Wind, Regen, und sehr wü ?£jderwärtiges Wetter ; die mits ^tere wollen etwas Nachlassen ; W
die letztere beziehen sich wies Hderum auf Wind und Regen, sgNuUa ab inimico verba crede bene-

'vela. Grsecus. M

UTr-TLZLSöWTSZS «Z -VSWMSi?
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V sich zwar IN das Mittel . Der erstere kam m
V Jahr 1465 . in Persohn nacher Wienn / und uö

thrgte die Bürgerschaft , daß sie dem Kayser
einen neuen Eyd der Treue schwören muste
Der andere aber hielt in diesem und dem folgen
den Jahre zwey Land-Tage zu Corneuburg/und

« gab sich alle ersinnliche Müht / die Gemüther zu
vereinigen . Gleichwohl blieb es ohne sonderbare
Frucht , weil sich neue Partheylichkeiten unter
den Standen hervor thaten . Dann der Gra
von Pösing wollte das Schloß Berchtoldsdprf
welches ihm der verstorbene Hertzog Albrech
verpfändet / dem Kayser nicht wieder abtretteu
und zog die abgedanckten Kriegs - Leute an sich
welche damahls mit ihren Raubereyen alle
Strassen unsicher machten . Es rotteten sich
von diesem Volcke viele hundert , meistentheils
Böhmen , zusammen , und verübten tausender-
ley Muthwillen,indem sie Vorgaben, daß sie sich
wegen ihres rückständigen Soldes schladlos hal¬
ten müsten . Der Kayser glaubte diesem Un-
heyl durch feine gewöhnliche Güte abzuhelfen,und ließ ihnen eine nahmhafte Summa Geldes
auszahlen ; Er machte aber nur das Übel ärger.
Dann dieses Gesindel legte sich unter ihren
Raubrr -Obristen Smikoski und Wrntzel an die

xx Steyrischen Gräntzrn , plünderte die Clöster
K Heilig - Creutz und Marien - Zell , und erfülleteK alles mit Raub und Brand . Der Kayser bot

also die Land-Stände wider sie auf ; das Schloß
Berchtoldsdorf ward erobert ; und besonders
that ihnen Herr Hannß von Pottendorff auf
allen Seiten Abbruch . Gleichwohl war dieses
Ungeziefer so leicht nicht auSzurotten , indem es
sich , anstatt zu vermindern , von Tag zu Tage
vermehrete . Dieemci2reu,welchePabst ?iu8U.
zu Wieder - Eroberung des Heiligen Grabes in
Deutschland geworben , bey ausblerbender Fran-
tzösisch - und Venetianischen Hülffe aber wieder
entlassen hatte , schlugen sich zu ihnen , daß also
dieser Schwarm im Jahr 1466 . auf 7020 . Mann
anwuchs . Als sie sich aber gegen Hungarn zogen,

und

\NBesondere
jfm mer*> \ >

3. Cunegundir?^ .
*

frau und Kaysenn,.
bey St . Stephan mit
Amt,und Aussetzung ihrer
liquien verehret.

'
Item , Pfäl - ^

tzerisches Natrons - Fest bey
St . Michael. K

Den 6. abermahl bey St . Ste¬
phan, mit Aussetzung der Ge¬
bein des Heil. Fridolini.

Den 7. Grosses Fest bey denen
PP . Dominicanern. M

Den 8 . bey denen Barmhertzigen. UDen 9 . wird im König!. Closter Mdas heilige Blut ausgesetzt. UDen io . Mährisches Natrons - M
Fest bey St . Michael.

Den n . Fest in beeden Clarisser-
Clöstern.

Den 12. Fest des H. Gregorii bey
deneSchotten,mitvollk.Ablaß.

Den 19. HohesFest, sonderlich in
allen Carmeliter- Ordens -Kir- ^
chen. Bey denPP . Piaristen.
Item , Titnlar -Brnderschaffts-
Fest bey St . Dorokhe,undSt . ^
Lorentz. Ä

Den 2i . In beeden Benedictmer- M
Kirchen , in - und ausser derMStadt . Item , Fest der Seel . - -
Angela, Stissterin der Ursuli-
nerinnen, in ihrer Kirchen.

Dm 25. Fest in allen Kirchen. It.
Titular -Fest bey denen Schot¬
ten : beyn PP . August , in der
Stadt . It .Gsneral-Comunion
beyn PP . Augustinern auf der
Landstraß. Fatrocinium bey
denen PP .Scrviten . Soszre-
xstiovr -Fest imProftß -Haus,
UNd Tollezio Z. J.

Den 30. fangen die fünf erste U
Freuden - reiche Geheimnuß- KZPredigen an , bey denen PP . ^
Augustinern in der Stadt . M

Dm 31 . im Profeß - Haus S . J. N
da6 Titular - Fest der Todt- M
Angst Christi - Bruderschafft, ^mit vollkommenen Ablaß . W

(ZtnfangverOesterlDetcht. ) M



ff * 7 QttW Neuer i $ 1 Nacürl. Lrwähl. Monde,vierrein / und K
t i & QQ IT IQ m ! k,u.APRILIS . | L . s der Aspecten.

fm
.enstag

Mittwoch
^ Dosierst.
N Freytag
N Samstag

1 Hugo B . MlchSQ ^ Xftucht.
2 Fräc .deP . M SS veränderftch
zRichardus M mäßig/ Gblick
4Jsidorus M re cont . wind/-

c/ TLMV regnet.
) o . UKr / io . mr . v

57 . Gch .Md
6 Ccelestitt 9

Von dem Einritt Christi / Marth. 21
^ Sonntag
K Montag
8c Dienstag
H Mittwoch

Dvüerst.
Freytag
Gamstag

6. Palm,
8 Dionysius
9 Mar . (Lg.

loEzechielP.
nGruudo ».
i2Charfrey.
izHermme.

OT

M

# S TagSl . 12. St.
5DfiI ungestüm/

4 □ ? * nebli.
£ cP © fi kalt-feucht
$ sttDair . contimri.
A $ ^ ^ wmd/reg.
G 5. Ubr - Ar . mi . u.

VON der Auferstehung Lhristi/Marc . i 6 .
^ Sonntag
D Montag
K Dienstag
N Mittwoch
^ Dvüerst.
DFrsytag

i4F . H .Ostertag
ifOstermöt . <fg
isOsterdim.
17 Rudolphs
i8Valermn"
19 Crefcenti

^ Samstag i2o Agnet. P.

M
m.
mm
tk

£ J fi ftucht/ungess.
□ Ti. gewölck/urrstat
L <? ö trüb/ wmdig
* « 45 ^ nebltcht/
A® 3 Dir , gelittd /
( z . Uhr/44 . m:. st.

Seaars - ? roFnoft !ca . H
8

SJstfam«
um o . lll

JEfus komr durch verfchl. Thür/I .20.
Monntag
N Monrag
^ Dienstag
N Mittwoch
ZI Dosierst.
N Freytag
F Samstag

2iFr . ( Zuaft
22 Sotherus
2z Adalberts
24Georgmß
2sMarc9E»
26 Cletus P.
27 Peregriny

tk
tk

«H&

£ □ * feucht » kalt/
£ llö wind, gewölck
fl Aü Gschein/

rn § unbestän.
(? 0fi Eagl. iz .St.
^ T « -d Mayschem)

4 . UhV/4s. Vi . N. (

ierkel,den6 . April,
um 0 . Uhr, io . Mi . Vor-

m '
ttag . Ist von Anfang bisA

Ende trüb , feucht , kalt , undU
unbeständig . N

Non capit regmm dass, Seneca . « ■
Sn bas SafieK rwey krmgcn ein - W
Wer wird m bryden Merßrr ftyn? ^

• N
SS Oller Mond , den 13. die - m
w 3 fes , um 5 . Uhr, 32 Mm . g*
Nachmittag . Erzeigt sich An - U
fangs zwar genugfam maß '.g ; M
bald aber über die Helffte kalt,
windig , auch regnerisch ; und
endet mit unstLten Sonnen¬
schein , und windigen Gewölck.
Quis prohibd muros jacere , & dare

civibus wb(m i Virg. \m
Im rvthen Creutz derTw $tt » in A
Ergeben sich/ es braucht nicht viel- W

^
< 8

Sfc EtzkesViertel , den so . Di-
^ Br to , um 3. Uhr, 44 . Min.
Frühe . Der Anfang ist neb-
licht , kalt und windig ; das
Mittel vcrheisset manchenSon-
ncufchein und Linderung ; das
Ende beruffet sich auf kalten
Regen und ungestüme Luft.
- Alutates fequitur provinCia wo - \

res* Claud,
© tmkanb/dasich nicht nkkmenHw M
Grcht schmertzhast fremdeHerrsebsft F

^2 Euer Mayfchein, den 27,
mm buju8,um 4. Uhr,45 .Mi.

-*Q
W flsL Von dem guten Hirten , Ioh . io.

Nachmittag . Die erste Tage zih-
len auf angenehmen Sonnen¬
schein , jedoch auf kalteNächte;
die mittere aufRegen und un-
stäten Sonnenschein ; die letzte-

!re auf Wind und Gewölck.
Turpis Romano Belgkus ore «ehr.

Propert.
!Dre iß dir znr 6ÄSN^

i ^ 4) ch !U,r^ n verwüste; rq-^k.

Wsüutsz
1 Montag

»Dienstag

28F 24 ^ i !cr,
29PetrusM.
zo Cath. Ge.

M
M

* 9 □ 4 Sonnsch.
15 <4 6 kalt / veränd.
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_ uud uvweit Tyrnau eine Schanke aufwarffen,
tzs woraus sie die umligende Gegend verheeretrn,
A wurden sie von König Mattbia Corvino und dem
^ von Pottendorff eingeschkossen/ das Raub -Nest

grstürmrt/Uod endlich der gautze Haussen durch
Hunger,Schwerdt und Strang vertilget , der
geringe Überrest aber nacherOfen gefübrrt ; und
in der Donau ersauffet , und also Oesterreich von'

K dieser Pest befreyet.
N Kaum aber waren die Unruhen in Nieder«
N Oesterreich gestillrt,so spanne sich in Ober -Oester-

reich ein neues Unwesen an . Der Kayftr wellte
WbeydeProvmtzien/dieehemahlsdurchdieTbeilung
Nmrt seinem Bruder Alberto getrennet worden,
K wieder vereinigen , und schrieb im Jahr 1467 . ei-
§ nen Land-Tag nacher Lmß aus,müsse solchen aber,
^ « egen der zwischen den Ständen eingeriffenen
UZwitracht,eiirstelttn . George von Stein und

A George von Buchheim waren die Häupter der
N Mißvergnügten ; Diese würden unter der Hand
K von König Georgen in Böhmen unt -erstützet,wi-

versetztensich Churfürst Emcßo aus Sachsen,wel-
kj cher zu Steyer die Huldigung für den Kayser ein-

f nehmen wollte , besetzten Ups und daS Schloßzu
Steyer , und plünderten die umligenden Civster
und Dörfer . Diese Zerrüttung verzohe sich fast

UdaS gautze Jahr , biß endlich der von Buchheim
R durch gütige Unterhandlung gewonnen , Ups
$ und das Schloß zu Steyer aber durch! den von

N Graveoegg eingenommen , und also dieses Feuer
& nach und nach gedämpfrt wurde. Mitten m

diesen Unruhen ward Fridericus von GOtt mit
E einer andern Betrübnuß heimgesuchrt , indem
« am I . 8epreml)er gedachten Jahres , feine stom-
W me Gemahlin die Kayserin Eieonora im zo . Iah-
K re ihres Alters zu Neustadt mit Tode abgieng.
K Sie ward allda den 25 . dieses Monaths in der

U von ihr geftiffteten Cistercieuser - Kirche , unter
» allgemeinen Leydwefrn , beerdiget ; Nach der
8 Hand aber ist ihr Leichnam erhoben , und zu
« Wienn in der St . Stephans Dom Kirche neben
W ihrem Gemahl deygesetzet worden.

Besonderes
Im

Z^ En s . Fest beyn P ^X>^ nern,mitKertzen,WeX \ ?
Den 5 . Fest der 7. Schmeä .

Man « , beyn Schotten , ü.<
PP . Servitm . Ir . Fest beynv
PP . Dominican . Proceßion
von Minoriten nach Hernals . ^

Den 6 . die 5 . Schmer tzhaffte Ge,
heimnuß , Predigen beyn PP.
Augustinern in der Stadt.

Den 7♦ PalmMeyhirng in allen SS
Kirchen. Atem 40 , ständiges
Gebett,beyTag u . Nacht,beyn jA
PP . Capucinern in der Stadt.

Dm n . Titular , Lest der C«rp.
LLriM- Bruderschafftbey © t.
Stephan,Michael, » .Schotten.

Den l2 . Paßions,Predig bey St.
Stephan,undPP .Augustinem.

Den rz . die letzte 5 . Geheimnuß, A
Predigen beyn PP . Augusti, M
nern in der Gabt . Item -Auf,
erstehung fast mallen Kirchen . W

Den r4 .HohesFestinall « Kirche. M
General,beyn PP . ^
Augustinern aufderkandstraß. W

Den2i .KirchweyhbeySt .Skeph . H

in der TodtemEapell beynPP.
Augustinern. Wie auch Patro,
ciniü in Freyfinger,Hof . Mehr
Fest im TeukfchenHauß t bey
Et . korentz,undbeyni4 .Norh,
helffern im Lichtenkhal . Item
Proceßion von PP. frinJta-
rlertt nach Maria,Brunn.

Den 25 . Proeeßwu von St . Ste,
phan undBurger -Spikai nach
St . Marx.

Den 27. Fest des H. Peregrini k.
beynkP .Servitm,vollk .Ablaß.

Den 28 . Kirchweyy bey dmen N
PP .Dominicanern . Item,Ti , M
tu!ar,Fest des guten Hirtens, ^
Bruderschafftbeyn PP . ^ ran , W
« scanem mit dem 4c>,stündt, M
gen Gebe« , und voLk. Ablaß. Lc

Dm 29 . FestbeynPP . Dominic . K

B IM !Den ^0. eben allda. ^



m a i n s.
notßti * Erwähl,

der Aspecren.
oH

e«rst.
«ytag

«Samstag

i Mi ! - ^ ac- M
2 Slgismü. m
3 f Erfind. m
4 Flor . Mo.

«< ? AH Ms » e>o,
* 8 # Q "» IÜftl 9/
HIT winSig/mrstär,

ragl . 14.

EZ -. Uber ein kleines rverder ihr mich / I . i
N Sonntag

Montag
D Dienstag
« Mittwoch
KDonerst.
M Freytag
K Samstag

5 Fz . JubilLa
6Jo .v .Por.
7 Stasisla^
gMich . Ers.
9 Greg .Na.

10 GorDian9
uMamerts

m
m
M
m
2%
2%

) 6 . Uhr/Z8 . mi . ab.
c? re Sonnschein,$ 9k gewölck
# fü? regnerisch
A 3 tzSonyscheik,
Ü0 3 - conti , wind/
* 8 ^ ^ regnerisch

Monds ^Dierreln , und!
Graars - ? r0 »noKicL.

LZs Ich Zehe zv den / der mich Aejandr/3 . i6.
« osntas
Montag
Dienstag
Mittwoch

ZDokerst.
G Freytag
U Samstag

1* 2 4 . Cant,
13 Srrvati-
14 Christian^
! f SopbiaA
l 6 I )h. Mp^
i7Ubaldus
r 8 Felix Cap.

L 4 G Mcht - ka !t/
Gl . UZk, 5. Wi. R : fk
Ultt 'Xäir .trüb/wM.
* 8 ^ FGschem,
§ <? 7» ^ wind/regen
A SO § .klüftig,
$ □ V veränderlich

AM, tzo ihr den Barrer eewas bittet/ 3 . 16.
GoNNtagli - t } *£ ögi 3B0
Montag

^ Dienstag
M Mittwoch
M Dofterst.
N Freytag
N Samstag

2oBernard 9
2iNicasius
22 BaßliuS
*3 Christi Hr,
24JohaüaJ.
2 sUrban ^M.

s

«ch

( 6. Uhr ? Z4 . mi . tp
lN && 6 frIf '-

15 □ 3 UNstat.Osch.
* 8 9k 0 warmwe.
□ 5 9k. zregnertsch

ft feucht,unstär
9f Z GscheiN/

^WMstes Viertel,den 5.May,EW um 6. Uhr , 38 . Min.
Abends. Ist bis überdie Helfte
angenehm, mit Sonnen schem,
Nebel oder temperirten Regen
untermischt; endlich bedrohetes mit kaltem Wind , Regen, ja
gar mit frostigem Wetter.
Agrtwi adulantummedio, proceditin auU, Ovid.
Mtt WM tzttstlie^ sr NryMMW
Sacht 88 ! m Feldu sches kit z«

G . Ä
ller Mond, den rz . die¬

ses , um 1 . Uhr, 5. Min.
achks-Kmhe. Erscheinet An¬

fangs mit Esthern u . Gewölk,
theils Orte Strich -Regen; Mit¬
lens bärste warmes Wetter,^darauf Mnd u. Regen solgen.
Subito miraniw futtus nmicü Prop,
Durch M -tt Tod rrhi t -rrr .. ' '
«Drr eS rrrchr hatte m sm v :-

19. Di-
t0 , um 6. Uhr, 34. Min.

Wends . Will biß überdieHüf¬
te feines, hernach kalt -feuchtesund unbeständigesWetter mit
dazwischen einfallenden Son-
nevblickern ercheilen.

Eixatur de iana fiepe captinz,
Horatius,

Ech-Mü8ti p.Kit ösH nut a:
Gchcr» /-

Die KWttds «sch rrrcht em . «

Mann der Tröster kommenwird / 3 . L5.
Evuatea
Moutag
Dienstag
Mittwoch
Doüttst.
Freytag

26 FS . LXLU ^ M
27Johan . P . lM
28 Wilhelm - M
29Maximin . m
30 Felix Pab.
31 Petromlla

d % LagSk. lum

>f 8 .. AB ^em wett.
Cferälls , cMtMMrt,
* 84 -? regneris.

^ ^ uer Drachsch«n,den 27/
WOb Kujuz, um 6 .Uhr,22. Mi.
Frlche. Zihlet aufDonner -Ge-

- - .wölck; daraufist warmer Son-W 6 . Upt/22 .ötUff . ( tierischem mit Regen , endlich2 4 3 ^ rachscheill / seines Wettee zu hoffen.
Vode, rvi(ie y cavt, ne titubes., man ■

datdqutfrang &s. Kortenf-
Brr must ckkM set^ hteii# ■ '
Ofinicn der, ^ciuö anstrcissen s.
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K Im Jahr 1469 . greng eis ueues Feuer m
KSte-yermarck auf / wovon Andreas Bamnkir^
$ chrr der Urheber war. Es ist nicht zu läugneu,
8 daß dieser tapfere Mann dem Kayser viele vor¬
treffliche Dienste geleistet. Es ist aber auL
8 wahr/ daß kriäericu8chm dieselben mit dem
W Freyhrrrn - Stand , und vielen ansehulichev
H Gütern reichlich vergolten hatte. Gleichwohl
A gedachte Baumkircher an alle diese Wohi-
Nthaten nicht / sondern allein an seinen ruck-
Bständigen Sold / welchen er nunmedro mit ge-
Is waffneter Hand forderte/indem er den Kayser-
Wlicheu Haupt - Leuten zu Grätz öffentlich den
K Krieg ankündigte. Der Kayser befand sich eben
Kdamahls zu Rom / als wohin er vor 6. Jahren
Mey der Belagerung in der Burg zu Wien » .
8 eine Wallfahrt gelobet hatte. Bey feiner Zu-
Nruckkunfft nun ergieng es ihm wie bey seinem
Versten Römer - Zuge , indem er alles voller
K Flammen antraff. Baumkircher hatte den
Kvon Pöflng und Herrn Hanns von Stuben-

berg mit in das Spiel gezogen , welche eben-
N falls wegen ihres rückständigen Soldes Anfor
W deruvg an den Kayser machten . Sie begaben
N sich unter König Matthiae Corvini Schutz / nah-
N men 5. Schlösser an den Ungarischen Grantzen
D ei» / und setzten gantz Nieder- Steyer in Coatri-
© biKion. Dreses Mel ward durch einen Türcki-
8 schen Einfall in Crain nicht wenig vergrössm;
V dann der Bafiä in lofoiea girng im Sommer
N1469 . mit iecoo. Mann über den Fluß Uns)

f fiel bey dem Pubaunier - Walde in das Land
Medling / verbrannte alle Dörfer / zerstöhrte

^ eine Menge Veste Häuser , erwürgte / nahm
K gefangen , raubte/ und führte hinweg alles was
Rihm vorkaw / und verheerte dir gantze Windi-
Ksche Marck. Der Kayser ließ zwar einen all-

§
gemeinen Land - Aufbor ergehen - und rS wur¬
den auch / durch fleißige Vorsorge Herrn Wil

^ Helms von Auersperg und dev Gedrüdere von
8 Gallenberg / binnen9 . Tagen bis 20000 . Mann
K nebst allem Ade ! auf dem Bartholomäus-Felde
N B 2 zu <am

Besonderes"
3«» ^ ;

1 . Fest bey VV .. *
Zs und Kirchweyhim ^ 1 * ■

Hof. Jt . Proceßron
Carmeiikern auf der Laim^ x
ben nach Marja-Lantzendorf?'

Den 3. Ster « - Creutz - Fest , irn ^y
Profeß-Haus Soc. J.

Den 4. -Fest m allen Kirchen St.
Augustins Jt . Oder-Enfisches
Nations-Fest bey St . Peter.
Mehr , Fest zu St . Florian.

Den 5. ksrrocl» . desH. Joseph,
in allen Carmelirert Kirchen:
u. Kirchweyh im BurgerrSpt- U
tal. Proceßronvon PP . Franr U
ciscanern nachM .Lantzendorff: A
Und eineProcess. aus derl^ e- 8»
rropoUtan -Kikch nachHernals. U
Jtem,Fest beynPP . Domtntc. m
Mehr,Jahrs -Tag Wey! . Jhro
Kays. Majest. Leopold!,.>c. bey **
Hof , und PP . Capucinern. A

Den 6. Fest der Theokogif. Facul-
kät bey St . Stephan. **

Den 8. Fest bey St . Michael. M
Den 12 . Kirchweyh beySt.Doro - 8k

thea , und4mV»Nez !» $06.$. W
Auch Proceßron von PP . SM Ä
Viten nach Marra-Loreto. v<

Den i6 . Grosses Fest bey St . M
Stephan , und PP . Augusti- U
mrn in der Sradt.

Den iy . Proceßion von PP . ^
Franciscanernmit ihrem Gna- M

40
C3 . Tägige LettrZerten.)

Dm 2v. Proceßionvon Sr . St « A
phan nach St . korentz. $5

De« 21 . nach St . Jacob ; und Ä
Dm 22 . zu denen Schotten . ^ A
Den LZ .HohesFest in alleKirch e . 8r

Item,dieHimmelfahrt Christi N
um 12. Uhr bey St . Stephan.

(Ende der Oesterl . Derche.)
Den 24. Anfang der Neun- tägi¬

gen Andacht zum Heil. Gerst,
im König! . Closter.

Den 26. Kirchweyh bey denen **
PP . Minorrten.



^
Nruer

j JUNIÜS.
HatßtU Erwähl»

der Aspccren.
#, uq | 1 Capras. □ ft !üfftlg,Gsch.

^ wer mich Kebek/wird memworr,I . i 4.
Sonntag

^ Montag
Dienstag
Mittwoch
Doüerst.
Freytag
Samstag

% % H .Psingst -Oest * ©
zPfillgstM.
4PstngstVt.
sQuare . * »
6 Norbert-
7 Rober . 4 »
8 Medar . *k

Oscheiu,
J5 ä 7f c continui.
) io . Uhr/22. Mi. v.
§ Qö warm/doner,
H S Paasl. rs. St .-
4 « 8 feine ruft
d S Zlm02 regen ^

stM, Mir ist gegeben aller Gew all/Mar . 28.
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Doüerst.
Freytag
Samstag

- Fi . H. Dreyf.
io Onuphri-
iiBarnab.
12 Bastlides
rz Frouleich.
14 Elistius P.
isBitUSM.

m

L vacua , feucht , UNst.
04 Sonn/ch.• io . Uhr/22. Ml. h»

* K Os . wind.
Aut.tz .Pa 0 gewölck.
Qd ö § inL stürm,
cf 2 regen - gewölk/

stK» Von dem grossenAbendmahL/ Luc . 14.s Sonntag'
Montag
Dienstag
Mittwoch
Doüerst.
Freytag
Samstag

l 6 Z 2 . Beno
17 Atzolpbus
igMarcelli . #«
19 Jul . Falc.
20 Silverius
^ ^ A^ 3 ^ . Frst
22Paulin . »r,sM

4K 8 d A. Gschein,
£±3 A 'g continui.
( 2. Uhr, 2. mm. ft,
SD 6 wmd/gewölck& □ 6 wmd/gewö

2t ^ feine Luft,
DmW 5. U. 2 s . tz . ( !
Eä.rag/SoM . ANf.1 MesfWrtHtincrmis.

Von dem verlohrnen Schaaf , L . 15.azFg . Cdilt.
24 Ich . Pan.
25 Prosper
26 Jo . u. Pa.
27 LadiSlaus
28Jrenj * 4»
2 - Het .PaulöW

^ vaeA2 , heiter wett.
# ? Pagsl. i6 . St.
ch9 - Uhr,r . nri. « . (
Kd $ Hmschem / 0 Nachts.50 ?) unst. Oiwel

WUNtag
MoMag

^ Dienstag
U Mittwoch
I Doüerst.
« Freytag
^ Samstag u ^ - +

ÜL- Vom grsssen Fischzug per « , Luc . s.
Z° S4. HtttzMa «! 4 $ 8 5 regnen -'.

M »nd„ Vi «rttln, uud H
Sraare - proxnoüic ». W

Rstes Viertel , den 4. Ju¬
nik,um io . Uhr,22 . Min.

Bormit . Ist Anfangs trübes
Gcwölck : hernach schwüllige
Luft mit Donner und Schlag-
Regen Zu besorgen , will aber
doch mit feinem Wetter enden.
Nomen -amxcxt \<t karbar* cot dti

«revtt. Ovid.
Wer es glaubt ? >«ftt wird umtl

Freundt
Der War lusor der grösi« Feind.

G
lleS Liecht , de« n . dies

fes, um 10. Uhr,22 . Mi.
mittag . Dessen Anfang ist

schwüllig, zum Ungewitter ge¬
neigt ; darauf Sonnenschein,
bald wiedermn Sturm - Wind
und Regen : endlich feine und
warme Luft folgen Yärfte.

Italiamqta.roPatri&m. Virgil.
5 »f? Dclschksutz tucft der Deue<

fche an.
Daß er sich dg fest ftftetihu>c

tztes Viertel , den i 8 . Dk-
to , ums . Uhr,2 . Min.

Frühe. DerheissetAnfangs zim-
liche Wärme ; das Mittel zchlet
auf man chm Regen : das Ende
auf feine Luft u. Sonnenschein.

Awry Häupter Ds Zeugen festtlj
Daß kleiuer Hauff fchiagr stänke

Zkirrd.

A ^kuer Heu schein., b e« »5.
WM l,uju8 , um y. Uhr, r . Mi.

6. Deutet auf Sonnen¬
schein , aber auch auf Donner-
Wetter ; Mitten will es Regen:
endlichfeines Wetter erthcilen.
Ne frjtnn animo permitte c&Unti,

Statius,
£ tapfrer Held ! wart Flirte Zeit,wis sich die <kach recht fügt zur'
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zusammen gebracht ; Allem chje Hittffe kam zuspat , weil sich Die Türckrrr bey Zeiten aus demStaube machten/nachdem sie über 6ooo . Men¬
schen erschlagen , 86oo . in die Selatzrrrey geschleppet/ und allenthalben traurige Merckmahleihrer Grausamkeit hinterlaffen hatten.Der Kayser war indessen auch mit KönigGeorgen in Böhmen zerfallen / und sähe sichalso von allen Setten bedränget ; dahero sichder Steyrische Krieg mit Baumkircheru bis indas zweyte Jahr verzog . Der Herr von Stu

benberg hatte Gelegenheit gefunden / sich mitdem Kayser auszusohnen ; diesem Bryspielewollte Baumkircher folge« / und erboth sich zugütlicher Handlung . Solchemnach ward er aufSt . Georgen Abend 1471 . nacher Grätz beschie-den / und ihm von einer Vesper - Glocke zur an»dern sicheres Geleite zugesaget. Er fand sichum die bestimmte Zeit allda m, und erneuerte
seine Anforderung mit ungemeiner Keckheit/ungeachtet man ihm den Ungrund derselben aus
seinen eigenen Briefen darthat . Als nun hier¬über die Zeit des sicheren Geleites verstrich ,eilte Baumkircher vom Schlosse t setzte sich zuPferde/und rannte dem Muer -Lhore zu. Werlaber eben die Vesper - Glocke angezogen ward,als er zwischen die innerste und äufferste Mauer
gelangete / wurden beyde Thore vor und hinterihm zugeschlagen/ und ihm allda der Kopf vordie Füsse geleget / mit seinem Tode aber demSteyrischen Kriege ein Ende gemachet.Nach so vielen Unruhen schiene es f als obdas Glück sich einmal verändern / und dem güLigen Fricterico die innerlichen Widerwärtigkei¬ten durch ein auswärtiges Vergnügen ersetzenwollte. Carl Hertzog in Burgund , welcher we¬gen seiner Unerschrockenheit m Kriege den Bey^nahmen des Kühnen erhalten / hatte mit seinerzweyten Gemahlin Ifabella von Bourbon eineTochter / Mariam gezeuget / welche dereinst von5. Hertzogthümern/nähmlich : Nieder -Burgurrd,

Besondere
Im ZSrachnn» ^ *

IFMEn 2. UniversitätbX . ; '
St . Stephan,und i V -

vH . Mrmung . General-vV
beyn PP .Aug. aufderLand ^ .Den 4 . Fest i vonir beySt . Ste » v
phan , mrd Juristen - Schul . ^

Den y . Hohes FestbeySt .Peter , M
Philipp ! Nerü,u .PP .Trmirar. «Den 13 . Grosse Corporis- € hri- xv
Ai'Proceßion v . Sr . Stephan . WDen 14. von PP . Minoriten . HDen 15. vom Burgern Spital . $5

Den 16. vom Profcß -Hauß S. I. Aund Dominicanern : Nachmit - Htag aber bey denen PP . Car- «
meliteru in der Leopoldstadt . UDe « 17. von denen Schotten . HDen i8 . vonPP . Franciscarrern . «Den iy . von St . Michael. M

Den ro . wieöerum v.St .Stepha . DDen 21 . Fest des Heil . Hertzens «
JESU , bey Sk . Ursula. m

Den 22 . Proccßron von St . Pe - Uter auf den Sonntag « Berg . HDen Lg . Lorp. VKrlKk -Proceßion ^in der Leopyldstadk Pfar ^Kirr D

Bradaat , Limburg , rüßelburg und Geldern ^ Tttül-Md -rDrad «Lff !KBz 10. Graf-

Kirchen auf der Landsirassen , M
und Mätzelstorf. HDen24 .Process. imArmen-Haus . «
Item , Fest in der Johannes - AKirchen ? im Gollsgio lac . j . W

norirennachMaria -Zell. ^

UmVvi |Uw () v | i PvvvLwupp )jjfDen 28 . Process. von PP . Iran - M
ciscanern nach Maria - Hayd . MDen 29 ^ Fest bey St . Peter, St . «
Michael, und Erdberg. Jtem^Process von PP . Carmelitern M
aufderLaimgrudennachLaintz. Zä

Den zo . Fest des Heil. Hertzens
Marice bey St . Jacob : Und We »rp. ttslgl - Proceßion bcyHdenen PP . Paulanern . Item , -

Maria - Trost bey St . Ulrich . A



QU -fn Neuer 1 5 j n «ta*u Erwähl.
sUS . |X . | vee Aspecren.

Fnstag
■0 Dosierst.
HFreytag
^ Samstag

MondvMrekreln/ »«-
S raars-Prognoftk:a.

1 Theodor!.
rMHE
Z Helrodory
4Udalricus
sPhiloMen.
6 JsaiasPr.

M Jtti ■& 3 schwulüg-
IfH % $m, cvrttin
s% ) n . Uhr/i 4 . mr. K.

^ S twdßig,
5 ÜÜ trub/Mfftig/
□ 5 Tags !. :6. St.

Von der Pharisäer Gerecbrigkett/M .5

§ Montag
I Dienstag
K YMLwoch
K Dosierst.
M Freytag
^ SaAstag

7 ^ Wilib.
8 -KilLavuS
9 CyrillyB.

10 AmaliaK.
11 Gabiuns
irHenricus
iz Margare.

Wk
m,
m
m
&
&

□ 4 □ ? temverirt
5 c © SINK schaur

a * ? feineLuft/
« t . uhr , rr . mi.Z.
l! lN% « f unlustig/
cf £ grwölck/wmd/
iS c . Sounsch.

'

gg 8Z -. IEjus jpeiftr 4000 . VCl<xnn t Marc . 8.
Konmag »14^6» Bonaven . 1̂ h c? $ esntinui.
Montag
Dienstag
Mittwoch

^ Dosierst.
N Freytag

Samstag

isAp . Thril.
i6Scap .gr.
i/Alexi 9 B.
18 Sympho.
isArftnius
LOElistsPro.

Wy

m
m

F 4 ^ wind- regen/
6 estrich -regen/

( r L . M/rz . w . v.
in feucht/trüb/
Q4 warmes werter
-5 © OVKs . wind/

^ URstes Viertel , den 3 . Zu, Ä
^ Ui , um ii . Uhr, 14 . Mi.

Bedrohet Donner,Ge, £5
wölck , darauf will mäßige Luft U
?o !geu ; sodann ist gefährlichesM
Schauer , Wetter zu besorgen, A
und will mitGschein schliesscn. M
Semper in affiduo motu res qu£qtte W

geruntyr. Lucmius . lü
Der ^einb bewegt sich hin u-nl >- / M
5ic?l acht/ er kommt tzorr ^

i O Ä
Oller Mettd , dm r©. die, U

M fes, um 6 . Uhr,22 . Min . m
Mchm. Verheissetdis über die 8e
Helfte feines Wetter ; die übri, ^
ge Läge wollen Wind , Regen , A
und öftereVeränderung geben,
Spes tua lentafuit , auod petis , alter £ }

habet. Ovid . G
? Irt.UR ls-q boffie auf ein Grass / M

ix gesucht ' ein « nd'ttr lM .
xe

gM, Hürer euch für falsche Propheten,NI.7.
sEMlA saiFr . DlMi.

nSÜ (! ?S«äi
Dienstag 2; Worius
Mittwoch I24 Christ. *£■-
Donerst. ! 2sJarrr ^ A.
Freytag i26An»aM.
Samstag >27 Pantaleö

L> § reges- gewölck,
© ü* -VC t . * r» 4 -su

m
M

HuuLLt. Mst)
, - ■

/AL
m
W
W

5 □ % schlag-regen,
« o. Uhr,26,mi. n.(
nb. sichtb. © Fiust.
■k *~ Auguftschej»/)

Vom ungerechren Haußhatrek/ L . 16.

S' wpt strich-regen/
% © r .vci Gschei.

kSonntag
Momag
Dienstag
'N -ttwoch

28F8. Jnoe . IM
29 Martha J >M
zoAbdonM
ZI

>.

^ Il8 44 cvntmui.

. tes Viertel,den 17. Di,.
_ lö , um n . Uhr,,2z . Mi/j
Vormittag.ZrhletAnfangs auf'
Donner und Regen , sodann'
schier bis Ende auf bequeme i
Luft ; und will mit Regen und j
ßürmisthen Wetter abzichm. «
Stagnant tmmerfa entere $prpora<!

Ckud . j
TLkZwe/ .

-elä '^ '- , Set ksArierBlat ? !
3um jr. f - yj doch machet

S 4
Euer Auguftschem,den25. §j-

^ hujus,«m o. Uhr,»6.Mi.
achmittag,mit sichrb. Sollen,

Finsternuß. f t
'S

Bedrohet AnfangsDoller, und
Schauer, Wetter , dall fthwüllr,

ige Luft ; MittenSWind,Regen;
EndlichGfchein u.StriciM-ege.

%ta paßbn regione vagantur.Tirgü.
^ .afr fir rin/
fe a ’

fi rech; li.Lig .ftM.
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und/ Charo-io. Grafschafftes / als Hoch-Bur
gj lois , Boulogne, Flandern Artois/Holland / See-
K Land / Hennegau - Namur und Zutphen - der8 Marggrafschafft Antwerpen - und von dreyenL Herrschafften/nHmlrch Frresland- Mecheln undV Salms die eintzige Erbin war . KayserFride.

ricus wrndLte daher alle Aufmrrcksamkeit aufH diese reiche Prinzessin- deren Vermahlung mit
seinem Printzen Maxhmiiaoo , die Hoheit des

HOesterreichischenHauses nicht wenig vergrössernK würde. Er hatte bereits von Hertzog Sigismun-Mdo in Tyrol Deßwegen eine« Antrag machen las^ ftn. Hertzog Carl/ welcher dey so grosser Machtund Reichthum die ehemahlige Königliche Wür¬
de wieder auf das Haus Burgund zu bringenwünschetef zu dieser Absicht aber die Freund-
schafftdes KayserS unumgänglichvonnöthen hat-

. te / zeigte sich auch zu dieser Verbindung nicht
Uuvgeneigt . Undweilerturtz zuvorlras HertzogKthum Geldern nebst der Grafschaft ZutphenKvou Hertzog Arnoido erkauffet- und hierüber dreN Reichs - Lehn empfangen muste / ersuchte er den
$ Kayser/daß er bey solcher Gelegenheit eine per-

söhuttcheZusamenkunfft an den Niederländischen
-8 Gräntzeu belieben möchte - worzu sichdann Fride-
K rrcus ) um den Hertzogzu tzerpstichten/gantz willig
g finden lies . Diese Zusamrnkunfftwar AnfangsW nacher Metz bestimmet/weil sich aber an diesem
N Orte eine Contagion äussern wollte- ward sie na-
D cher Trier verleget-wohrn der Kayser nach Ostern& An . 1473» abreisete . Er hatte nebst vielen Für-8 stent Grafen und Herren - auch seinen PrintzenK den jungen Ertz -Hertzoa Maximilianum in seinerK Geseüschafft, welcher sich im14. Jahre seines Al-K terS befand . Dieser unvergleichliche Printz zohr
N aller Welt Augen auf sich - und zeigte damahls
Adie ersten Merckmahlr von jene« furtrefflichen
xx Eigenschafften - welche nach der Hand so Freund
ja als Feinde an chm bewundert haben. JngkichenK befand sich in der Geleitschafftdes Käufers , derK Türckische Prtntz Lal !xcv8,vder (Dalepmus , rinSohn8ukanAmurac ! ! . , welcher im Jahr 1450.8 im

wBesondere
Im,*S£n 2 . Hohes Fest rm > -

•s gio und Profeß,Haust >
Bevn PP . Piarifteu , Man?
Trost , Salesianennnm , und
Klagbamn. Item Proceßion ^von Scheuten nach Maria » Ä
Brunn , und von der Leopold» Asiadt Psarr<Kirchen nachLarntz. HtDen 4. Pa«:ocm . bey St . Ulrich. £5

Den 7.Iahrs »Tag des vonPötsch N
hicher gebrachten weinenden
Gnaden»Bilds,beySr . Steph . 8
It . Neun » tägige Andacht bey W
SuLorentz, wegen ibrenGna » M
den » Bild . Mehr , Proceßion «
von PP . Franciscanern nach U
Maria »Hietzing : und Schwä» N
bischesNattons »Fest bey denen M^ .Augustinern in der Stadt.

Den 8. Fränckifthes Nations » M
Fest bey St . Dorothe. HDen iz . Proceßiön von denen ^Schotten nach Mariazell . U

Den 14. in allen Ordens,Kirchm Ddes Heilig en Francifti.
Dm iL . Scapu !ier»Fcst bey de» Ä

ne« 7. Büchertnnen. H(Anfang der Sxbnlee-Ferten . ) MDen 2r . wird das Scapulier »Fest Ä
in beedm CarmeUter , Kirchen W
hochfeyerlich begangen . JtemHProceßionvon St . Marqareth Aunter den Wcißgärbem nach WMaria »Hayd.

Den 22 . p- tror . bey St . Mag » ^dalena. Item , Kirchweyh im D
Profeß,Hauß r»c. z,Z« . und A
zu Schönbrunn.

Den 25. Patrocln. bey St .Iacob.

Den 26. karrst » , bey Ä .Änna.
Item , Fest bey denen PP . ^Caameltter », und Augustinernin der Stadt.

Dm zo. fangt im Collegio r.
dieNcun-Täg 'geIgnakiamscheK
Andacht an.

Dm 31. groffesFest in allen Kir- A
chm der Gesellschafft JESU . A
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(% >erst.
.eytag

Gamstag

\ Neuer !
(ÄÜGUSTUS.

j i
<~ i

iPet . Kett.
2Pvrttunc. M
3 Gtep .Erf. «

NarürU Erwähl,
der Aspecren.

1U h * $ unstat/
) 9 . Uhr,i s. min. v
L grsährbUngewitt.

TZ - IEsirs weinet über Jerusalem / L . 19.

IMSKtag
Ä Dienstag
M Mittwoch
D Dosierst.
^ Freytag
A Gamstag

4ß § Dommic-
5 M . Schn.
6 SrxtuS P. M
7 Cajetanus m
8 Cyriacus
9 Romä. »k>

ioramentl9

O d Tags !. 14* Gt.
A © * * Rtchem/
la 9 AST contmui.
C ^fp. csrer , verand.
$ □ % dosier/Hagel,
Oo. Udr/44. mi. v. (
NB. sichtd. LFinst.)

N ÜZ» Von dempharisieer undZöllner/L.18.
GEonntag
a< Montag

Dienstag
Mittwoch
Dosierst.

K Freytag
R Samstag

iiFis . Susana
ir Äara Ju.

isMa . Him.
i6RE B.
17 Aberatus

M tfe . Vom Stummen und Taube »/ Marc . 7.

Monde,Vieerelu / und
Sraarr -BroFnokb

'ca . A
K

Rstes Viertel , den 2. Am töj
gnfti , um 9 . Uhr, 15. Mi . xx

Vormittag . Will Hagei-Wetr ^
ter , Mittens feine Luft , endlich A
wiederum Ungrwitter bringen . K)
Return expeclanda tuarum pr£ji-

diet. Juveaal * $ £
BetrmigkeStadthalt nur noOffrist/
^ Ku dein Luccvrr nicht weit mehr ist. K
„ m K

Olles Liecht, der» 9. dieses, flj
C0 umo . 11. 44. Mi . Vormit . vc
mit sichtb . Monds-Finfternuß. lx

übrigeTage ftynd unbeständig.
Veniuntad clajjica venti. Claud.

£ feralis, SoNNschti» DirHarpfhat trefflich gutenWmd/ ^
c/D ^ ittK gewölck *"ht
A ^5 A 3 klüftig,
5 cf H frische Luft,
$ □3 wind/gewölck
C r. Uhk / 48. Mi. !?»
c? ^ V starcker wind

Z Sonntag
K MontagR Dienstag
D Mittwoch
N Dosierst.
K Freytag

Samstag

i8Fi : . Joachim
lySebaldus
roBernard^
21 Paternus
22 Timothey
rzU .Be . v
24Battbvr.

* • 6 1 strich-regen.A/i Gscheiu
4 © $ M K Platze
§ LH ungestüm,
©MM io.U.57. n. (

% Hurrvst.Eude)
Gs . Uhr/2s . mi .fr . (

gj M . Vom barmhervigen Samariran , Luc. 10.— irsFi 2» Ludovicy^ Sonntag
K Montag 26 ZephyriN9
UDirllftag!27 Eoesareus
I Mittwoch !28 AugustiN9
M Dosierst . ! 29 Joh. Ent.

Freytag
Samstag

zo Rosa Ju.
zi Ravm.B

L^L

m
m
m

£ vaeua* Herbststb)4 * 8 Tagst, rz. St«
$ 8 * 2 tempertet
AÄ ^ sGschem,
$ 4 % mblt . unstät,
3 □ 6 regen-gewölk
> 5 . Uhr, 14. mi . na.

§«r See auch reiche Beurhe stndL-
c m

EtztesViertel, den r6 . Di - W
*QSr to,um r . U .48 .Mi . Nach- ^
mit. Führet Wind,Mittens bis
Ende gahe Regen, u. kalte Luft. ^
bvvidia eft , & non fas extera que¬

rere regneu Virgil,
vngrechter Neid nichts richtet «us? '
Zwey rothe Fahn ma jagt nachH ^ uS. \

G
Euer Herbstschein,den 24.

huju5 , um 5. Uhr,25.Mt . ,ruhe. Verspricht bis über die i
Helfte temperittes : in letzten
Läge aber feucht-kaltes Wetter.

'
Dubiatu ßhitem , qui dat ajßi8i-s , 1

ntgat. Ssueca.
Wan blaueSkreuft nicht wachet rechst
So stehn die Allianzen schlecht.

)
stes Viertel, 5ett i ?. Di - xc

to,um 5 . U. r4 .Mi .Nach- >x
mit. FihlekaufOoner-Gcwölck;
hernach wäre Gfcheia : letztlich
Wind undRegen zu erwarte».
H<£( mundo pacem vi&oria fmeii.

Claud. KJ€ f» Sieg bringt der PsstiuE , x;
De? Zried vitleicht ertwingen k<m.
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tm s.trn Monath ftmrs Alters für der Grau
Hsamkrit semrß Bkuders 8ul»n Malmmeä ll
N flüchtig werdra müsiru , und nacher Rom ge^ kommrn war , allwo ihn Pabst Caiixtus iv.

zur Hrilrgrs Tausse beförderte , undCaiixtus
Ofiuann »rnnete . Der Kayser nahm ihn bry
irmer zweytru Römischen Reise mit nacher
Deutschland / allwo er auch beständig ver¬
blieben / und nachmadlS zu Winm , im Braut-

« Stand mit einer Fräulein von Hohenfeld , ge-^ storbe« ist.
Die Ankunfft des KayferS zu Trier geschähe

am St . Michaelis-Tage / allwo ihm der dasige
Ehurfürst Johannes / gebohruer M'arggraf zuBaadru, auf z. Viertel Meile» mit 400. Reu¬
tern entgegen gieng , fo alle im Harnisch mir
rothen Wappen - Röcklei» und roth gefärbten
Lüntzen gar zierlich beritten wareu>Anter denen
Ach verschiedene Fürsten und viele Grafen des

_ Reichs befanden ; Der Kayser aber hatte 2500.
KPferde bey sich / und nahm sein Hof- Lager in' v de« Ehurfürstttchen Pallaft. Den 5. Oäobris

langte auch Hertzog Carl zu Trier au / und
ward in dem Closter8t. Maximini einquartiret.Er hatte einen herrlichen Zug von3000. wohl-
grputztev Kurifirer» / 5000. Reisigen , und
6000. Schü-rv zu Fuß bey sich , die er aus sei¬
nen Erb - Landern als einen Kern ausgesuchet,
und wovon jeder Mann »ach seinem Stande,
und jeder Haussen «ach der Librrry seines Lam
des in Sammet und Seide auf das schönste be-
kleidtt war.

Sobald Kayser Friedrich von feiner Anwe¬
senheit benachrichtiget ward, verfügte er sich vor
die Stadt , denselben zu empfangen . SOoran;
ritten der Adel und die Ritterschasst , und so¬
dann die anwesenden Grafen und Herren , alle
mit entblösten Häuptern, mit gespannten Arm¬
brüsten auf den Achseln , und die Köcher voll
Pfeile an der Seite führend , doch ohne Kü-
ris , aber sonst auf das herrlichste heraus ge-
vuset. Nach de» Grafen kamen r6. Kayjer,

C siche
G-SöSLSW )SSSLSöTLS^ SVLS <rStzN

Besondere Kirk>
Im Arrgrrftmo »»«^

En 2. Grosser Ablaß .
DrdmsrKlrchen^. kra^ ; *

Den 3. Fest bey Sr . Stephan/ '
^Den 4. Beyn PP.Dominicanern.

Item , Proceßion von daraus K
nach Maria - Hietzing. Mehr, N
Bürgerliche Proceßion vom
Profeß - Haus *. J. nach Sr.
Stephan . W

Den 7.Andacht Zu derHauß-Muk- M
ter bey der Himmel-Pforten , cv
Item , Fest bey denen k.k . Ca- U
fetanern. M

Den 1©. Patrotlnlam bey St . ko- ^
rentz. Item Proceßion vom Ne
Profeß-Haus nach Hietzing. M

Den n . Proceßion von Sr . Ster ^
phaa nach Maria,Fell . M

Den 12. Fest im König !. Closter r WGt . Nicola 7 Burger-Spittal:
und bey den Elisad cthmerinen . «

Dm 15. Hohes Fest ia alle« Ktr- U

Vr. ursma dL
die gantzeVLavvormndnach- A
mittägige Andacht , und heilr- K
ger Seegm . ZOe» 16. Bey denen P.P.Augusti - W
nem auf der kandstraß:Schot - M
Kn : und ZuPenhing , allwohin M
vom Burger -Spittal und St . W
Ulrich , eine Proceßion.
(LnveverSchnttt-Perle» . )

De» r 8 . Pwceßion von Pk. Do- N
minicanern nach Maria - Fell. M
Mehr,Tyrolerisches Kations- $5
Fest iw Proftß - Haust $. }. W
Item , St . Rocht -Fest in dem M
Arfeaal.

Dm 20. Ordens -Fest in der Heil. U
, Creutzer-Hof- Capellen.
^jDm Lg. Fest bey denen k.p. Ser , **

Viten 7 Brodr und Wasser -Wey- W
he r vollkommener Ablaß . MDen 24. katraeiuluw zu Herr *8
nals . Ne

Den 28. Grosses Fest in allen Or - H
dens-Kirchen St . Augustin). Z

Den zr » Procession tzon denen R
72. Jüngern nach Maria -Fell. M
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s
tlAthtl. L -wähL.

der Atpecreri
Monds,Vierreltt , « nvU

Graars - kro ^nollkca.

I f / ±
«* • i>3 iwtaa

v , Montag
y A Dienstag
K Mittwoch
U Donerst.
jk Freytag

Von denen zehen Aussätzigen , L17
A Z.SL .E .F

LSteph . K.
3 Mansuet9
4 RosaliaJ.
5 Victorind
6 ZachariaS
7 Regina I . M

L 0 Z ^ m (? doner
8 & strich-regen/

G V ^ © SL mäßig,
£ ferah*s , gewölcktg,
5 Oft 1p unlustig/
L <f 6 Tagl . 7L. Gt.
GZ . UHr/58 . mi. v

ÜL» Niemand kan zwey Herren dienen,M .6
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donerst.
Freylag
Samstag

8 Fr4 Ma .Gel .
9 Gorgonh

10 Nicol . To.
iiProthuS
ir Tobias
iz AmatuS
i4 ^ Erhöhüg

^ 4 feine ruft,
* s cont . wind,
A * x S ^ regneris.
5 <f ft feuchte Luft,
<& © unst. Oschein
5U3 strich- regen,
C g . Upr/ZL . M . n&

M . IEsi erweckt der Wirrwen Sohn , L .7
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch

; Dotierst.
Freytag
Samstag

Is F ^ s . N .F.M.
16 Ludmilla
17 Lambert9
18 Lauste.
i9Januarr

'
9

20 § usta. 4«
ri Matth . 4-

ö m m temperirt -
* © ^ ^ uust . Of
5 Oft trüb , gewölck
cf 4 <£ ü Oblicker^
A $ mäßig, gewölck
^ ft ^ Sorrnschein,
llc ^ SWeinschk

ÜT- JEsirv Hehler einen Wassersucht . L . 14
Souvrag
Montag
Dienstag

% Mittwoch
Doüerst.
Freytag
Samstag

22 Fi6 . 7.Sch .Se .Fk.G 6 .U .44 .M.«
23 kinußPa
24 GerarduS
25 Cleophas
26 Cyprian9
27 Cos.Dam.
28 Wencesl.

Ôller Mond , den 7 . Sep-
tember , um 8 . Uhr, 58.

.. .in. Vormittag . Die erste
Läge bringen manchen Son¬
nenschein,doch aber frische Luft; A
die mittere neblicht - und kaltes -A
Regen - Wetter ; das Ende istA
ium feuchten Wind und unstä-
ten Sonnenschein geneigt.
Quid faciunt pauci contr« tot wü-

liA fortef» Ovid.
l<Fxt>iwr tt« &$ 4U$ hj Reuter # a»f/

?cnst wart man tn noch öfflei fi 'Jtfoj

EtzteöViertel , den 14. die-
^ ^ fes,um 3. Uhr, 34. Min.

Nachmittag . Machet temperir-
ten Anfang mit vermischteSon - >L
nenfchein ; das Mittel ist bald M
trüb , bald Sonnen - reich ; und -Aendet mit Regen -Gewölck.
Furit imißf Vukauui habenit.Wvcg, XX
T-Iar ; sengt uirt Srwmt hlt PlatkeBM

Land
Teil er sich flüchi ? muß mirSchaitd.

^MEuer Weinfthein, den 22.
ll Dito , um 6. Uhr,44 - Mi.
Avends . Führet unbeständigen
Anfang,sodan kalt-feuchteLuft , töj) Nebel und Regen ; endlich ist M
mancher Sonenschein zu hoffen. ÖJ
Dextram mir&tur internem. Ciaud.

4%
4%
dÜK
«
m
m

(*? m 4% 6 .U . s 1 . & i , ?t
Tag u. Nacht alrick,
§ d ft HerMAsk . )
□ 4 uustäter Osch,
cf ? ueblicht , feucht

8^ Von dem grösten Geborr , Matth . 22.
Sonntag
Montag

Mi,
uerony«

* S QZ Ofchein,
) o. Uhr,i7 . min. v

>
. ^ Rstes Viertel, den 30 . hu-

jus , «m o . Uhr , 17. Min.
örmittag. Ist von Anfang

bis Ende windig, feucht , trüb,
kalt , kheils Orthen regnerisch,

^ mit dann und wann ertherUen
Sonnenblickern.

Virtute mererii homrenu Ovea.
&ti® Aü ^ß !' ' ? uu - '
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gliche Trompeter nebst 2. Heer - Pauckern ; de¬
inen 8 . Herolde mit den Kayserlich - und Oe-

sterrerchlschen Wappen - Kleidern / und sodann
die Fürsten folgten . Nach denselben ritte der
Ertz - Hertzog Maximilian , darauf die beyden
Chursürsten von Mayntz ünd Trier , und hin
ter denen der Reichs - Erb - Marschall Adolpt
von Pappenheim , der dem Kayser das blosse
Schwerdt vortrug , welcher in einem schönen
goldenen Stück auf einem weissen Zelter ritte ,
und von seiner geharnischten Leib - Wacht um¬
geben war . Den Kayftr begleiteten die Bi-
schöffe von Metz und Aichstädt / der Patriarch
von Antiochia und andere Prälaten , worauf
ein ansehnlicher Zug von der Ritterschafft und
den Abgeordneten der Reichs - Städte den
Schluß machte.

Hingegen hatte Hertzog Carl die Seinen in
20 . Geschwader gleichsam in Schlacht - Ord
nung gestrllrt / an deren Spitze er den Kayser
erwartete . Bey ihm befanden sich die Bischöffe
von Lüttich und Utrecht / die Ritter des golde
nen Vliessrs / und ein Auszug der fürnehmsten
Burgundischen und Niederländischen Herren
nebst 12 . Herolden und 24 . Trompetern . Er
trüge über seinem vergoldeten Küris rin köstli¬
ches Mäntelein von gezogenem Golde / welches
über und über mit Diamanten / Rubin Balas-
sen/Perlen / und andern kostbaren Steinen be-

N setzet ; So ritten auch nicht allein er und diese
— hohe Persohnen im völligem Küris / sondern es

waren auch ihre Pferde mit stählernen Gelieger,
und darüber mit durchsichtigen Gold - Tüchern
bedecket / diese aber mit silbernen Cymbeln be¬
hänget / welche dann im Gang und Sprung das
schönste GOäute machten.

Der Kayser bewies demselbengantz besondere
Ehre ; Dann als der Hertzog bey seiner Annähe
rung / wie gewöhnlich/ vom Pferde steigen wollte

:>k\

Besondere Kir^x
Im Herbstmon^x

1 . Schutz-Engel»^
a3en Kirchen/sonderl. x *

PP .Paulanern.
verschafft - Fest beyn PP . Au¬
gust, auf der kandsiraß,mit ei-
nerProcess. nachSt . Sreph .Jt.
Steyermarckis. Nation, - Fest Ft
beynPP .August. in derStadt . **

Den 4 . Proceßion von PP .Fran - Ve
ciscanern nach Maria , Zell , gj
Item , Patroc. in der Stah - xe
rembergischen Frey - Haus - 8?
Capellen auf der Wieden. A

Den 8 . Grosses Fest in allen Kir,
chen : von denen Schotten Pro-
ceßionmitihrenGnaden -Bildr U
KirchweyhbeyMaria -Stiege : M
Proceßion von St . Ulrich nach
Hietzing . Andachtbey St . Ja , M
cob, wege ihren Gnaden -Bild . N
Vollk.Adlaß im Burger -Spit.

Den io . in allenKirchen St .Aug.
Den 14. Fest deren Hoch - Ade-

lichen Stern - Creutz - Ordens-
Frauen , im Profeß - Hauß. ^

Den 15. Namens -Fest Mari « in U
allen Kirchen . Sole*»« Proces-
fion von k.P. August, nach St.
Stephan wegen Entsatz Wien.
Jte Kirchweyh bey St .Ursula/
und Leopoldstadt Pfarr-Kirche.

Den 16. Proceßion von P. P. Do¬
minicanernnachMaria-Täferl.

Den 18. Fest in Kirche St . Aug.
Den iy . Patroc. in derHarrachi-

schcn Kirchen am Rennweeg.
Den 2i . Proceßion von PP . Car,

melitern auf der Laimgruben
nach Maria -Hietzing.

Den 22 . 7. Schmertzen Scapu-
lier - Fest beyn PP . Gerviten.

^ It . Sächsisches Nation,- geft
bey St . Stephan. Und

Den s/ .Universitäts-FestderX «-
«tlcinischen 7acn !tät allda.

ließ kriUcur solches nicht geschehen/sonderneilte Den 28. Böhmisi Nation, - Fest
sporenstreichs herzu/und faßte Carolum auf das
freundlichste bey der Hand ; Begegnete ihm auch

C 2 bey

beyn P.P.August. in der Stadt . M
Den 2Y. Patroc. bey St .Michael. 8c
Denzo . Patroc. beynPP.Francis. M

( Anfang ver weln -Ferle »». )
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; ^ öfterst,
ftreptaa
Samstag

i Remigms
2Leodegaru
z Candidus
4Äa . Ser.
s Placidus

?; windig ,
% neblichr ,
« trüb,unstät' « feuchter «.

5 <? <J fia ^ n . fcs

Von dem Gichrbküchigen ^ March . 9
-Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Dotierst.
Freytag
Samstag

6F i 8 Rostk.F.
/ Hilarius.
8 Birgitta
9Diouyst9

io Fra . Bor.
nBurckhar.
laMaximili.

7. Uhv / 4 . mi. ab
■A ? ^ Stac . 0f (5etH
cP ^ aDiC - windig /
$ cP Ü nebl. Gblick.
□ 2 .v. continuirt,
Ai Z m rn . mäßig,
50 i '» uwmföt

#
Oller Mond , de« 6 . Otto-

der , um 7. Uhr , 4 . Min.
Abends. Athlet Anfangs auf <
manche Veränderung u . Son¬
nenschein , bald ist es trüb und
regnerisch , bald kalt und win¬
dig ; endlich remperirt, doch
unbeständig.
WH domwanMß»** mf , Säteca.
J
'öc; ttcherr^ eer-f id Ecepttk

DsLir m Us-4r«u recke ß^ tzich
' .

gM, Von der Römgl . Hochzeit/March . 22.
MSMMg

8 Montag
Dienstag
Mittwoch

K Donerst.
Freytag
Samstag

izF ! 9» Colomä.
14 Calistus
15 Theresias
16 Gallus A.
i/Hedwigis
igkucaS Ev.
i9Per .v .ALc.

A % geliudeLu.

unstckter Kfch.
d + f. kalt . reg.
§ </ ö wind , gewötk/

stK, Von des Königs krancken Gohtt/I . 4.

Montag
. Dienstag

8 Mittwoch
Dotierst.
Freytag
Samstag

20 UFelician.
ri Ürsttla J . ! ^ r
22 CordulaJ
2z Job . Cap.
24. Jo . dePo.
2 ; Crist). Cri.

O 4 Umwind/ rege« /
A 4 Mmterfchem/)
G8 . Ubr/zr . wi . v. (
SmG ' 2. U. $,r : , e
* <$ <1 £ gewölck,
* S ^ 4 unst . Gf.
XL d $ strich- regen/

Von de» Könige Rechnung , Mark . 18.
fütftl

Montag
^ Dienstag
K Mittwoch

Donerst.

^ A/Rstes Viertel , den ra . Ku-
jus , um 7. Uhr,25 . Min.

Frühe. Dessen erste Helfke ist
neblicht und unbeständig; die
andere bis Ende ist kalt , reg-
nerifth , und unordentlich.

Tbrquetttr pace futurn. Ciaud,
Das Llrud - Thier Kck- L!«ch« i

will , ^ y
Mo um de » Frieden smff»e»

2/Frr .Sab.
r8 Sim .Juö.
29 Narciffus
zo Claudius
zr Wolfg. G

* 0 Tagst . io . St.
A $ € Sl neblicht,
> 7. Uhr , 2 5. mi . fr.
50 h 6 L unlustig
□ £ .*. wind / regn.

ü&ss &sm

0 t 44 es *Prognoftica.

■t i ■

tes Viertel , den 14 . bie-
es, um 10 . Uhr,36. Mi.

Vormittag . W von Anfang
und fast bis Ende trüb, feucht,
Ikalt , windig , regnerisch , nud
widerwärtig.
Fievt ißa p*lam, cuptent & i*t a£l4

_ _ -r " TtktYYl*
C *0. ttyk/gä . Ml. t). Wie inf: t ;1 »jUHt’ti rKC' f’fTa 'Af 1□ j? ££ trüb / wind / Kre weder Teer: yap i tHt Gleich. I
5QT» feucht/nebll. Ä« SEuer Wmterfchein , den

WO 22 . Dito , um 8 . Uhr, 32.
Mi . Vormittag . Will Anfangs
an der Kalte etwas Nachlassen:
bald aber darauf feucht- kalt,
windig und ungestüm erschei¬
ne» ; endlich bärste mancher
Sonnenschein und Linderung
nachfolgm.
Qu* quis fecit injufle , eaitnt p*-

ArMtot»
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Kbey de« andern ZnsammenkünffLen nicht anders BesoudereKir^
als einem gecrönten Haupte/ welches daü diesem

K ehrgeitzigen Fürsten nicht wenig schmeichelte.
Ks Den 6. November erfolgte die öffentliche
K Belehnung über Geldern und Zutphen / worzv
K ein herrlicher Thron auf dem grossen Platz auf-
K gerichtet ward . Fridericus erschiene daselbst in
K Kayserlicher Pracht mit der Crone auf dem
^ Haupte ; zur Rechten fassen die Churfürsten
BvonMayutz und Trier , und Ertz -Hertzog Maxi- ,
« mülan , welcher anstatt Chur- Brandenburg den
I Scepter hielte , und wie die Churfürsten einen
K rotheu mit Hermelin aufgeschlagenen Mauke
K trug , und mit der Ertz -Hertzoglichen Crone be-
U decket war. Zur linckea aber stunden der Erb
K Marschaü Pappenheim mit dem Schwerdt, und

' der Pfaltz-Grafe von Veldentz mit dem Reichs-
Apfel , nebst vielen anderen Herren und Hoft
Cavalieren. Hertzog Carl erschiene zu Pferd
unter Trompeten - und Paucken-Schall mit ei¬
nem herrlichen Zuge der fürnehmften Herren
seiueS Hofes. Er trug einen laugen roth - fam-
metenen mit Hermelin gefutterten Mantel, und

Kauf dem Haupt ein fchwartzes Baret, mit ei
« nem goldenen reichlich mit Diamanten versetzten
jg Coronal . Es wurden ihme die rothe LegaUen-
8 Fahne, und die blaue Fahne von Geldern durch

die Grafen von Egmond , die Alberne Fahne
von Zutphen aber durch den Grafen von Ber¬
gen vvrgetragen . Als er vor den Lehn - Stuhl
gelanget, stieg er vom Pferde, und lieffe sich vor
dem Kayser auf die Knie. Hierauf tratten die
Fürstliche» Gesandten von Jülich und Berg
herzu , und thateu öffentliche Verzicht auf die
zu Geldern habende Ansprüche in die Hand Her
tzog Carls , welcher sodann mit zween Fingern

$ das Creutz des Schwerdts , so der Kayser hielt-
Kberührte , und den Lehus - Eyd , den der Chur-
K fürst von Mayutz vorlaS, ablegte ; worauf ihn
« der Kayser mit Überreichung vorbesagter Fah-
Auen belehnte , die nachmahls, der Gewohnheit
K zu Folge , unter daS umstehende Volck geworf I
& e 3 fen/l

Im ttHnnmomtv
4* Dtular- Ordere

in allen Kirchen 8. Prsn ?
Den 5. Fest beynl'p. Benedicu
Den 6. AS»rl» 6s ViK»xt, . odec

Rofeykrantzi Fest bey denen >
PP. Dominicanern/ : wovon M
Nachmitk . eine Proceßion rmt A
ihremGnaden - Bild nach Sk. K
Stephan gehet . Item , Fest M
in der Seitzer - Hof « Caprü , M
und zu Mauerbach. M

Den 8. Fest bey St . Birgitta. A
Den 9. Bey St . Lorentz , und im U

LiechtenthaU VS?
Den 10. In allen Kirchen Soe. j . w
Den 11 . Erhebungs-Fest5. A*g. A

m allen seinm Ordens -Kirche.
Den 12. werden bey St . Ste - A

phan die Reliquien des Heil. N
Maximtliani : und »X

Den ig.St .Colomani außgesetzt.
( Anfang o«e kalten tfäautb .) A

Den i ? .Fest in beedenCarmeliter - MX
Kirchen, und bey dmenSiben- ^
Bücherinne«. U

Den 19. Fest bey« PP. Francisc. ^
Den2i .Tttular-OrdenS-Festbey ^

St . Ursula , durch die gantze W
0 &*v, mit vor - und nachmit- ftä
tägiger Andacht und Seegeu . ^
Item bey St . Stephan Rhei- A
nisches Natrons- Fest. m

Den 20. Schlefis. Fest
beyn PP . August, in der Stadt.

Den 22. wirb bey St . Ursulavon
beroBruderschafftdasFest der
H . Cordula, und bas 11-stün-
digc Gebett bey ausgesetzten U
Hochwürdigen mit vort und «
nachmitkägigmGOttes-Dienst «
folcjmit« - gehalten. U

Den 2; . Fest bey dmen PP.Fran- M
ciscanem . ^

Dm 27. Danck -Fest wegm abge-
wendter Pest bey St . Peter , w
und Säulen auf de« Graben. A

Dm28 . In alle» Kirche» , son-
‘

derlich bey denm P . P. Earme-
ltteru auf der Laimgruben.
( Lade der wetn - keriea .)
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ZrrS^ LSS^ S 8ZSE 2SSS 3Sr^ rZöSL^ SL^ rZrMD | rtämti Lrwähl . Monds -Vierreltt / rmd
der Afpecreri.

1
'
*W

amstag
rMerHeil.
aWerSeel. «ch

UNst. Gs.
2 c? 6 rednerisch ,

4 8Z» Von dem Zmnß-Groschett/ March. 22
GoNNtLK
Montag
Dienstag
Mittwoch
Düsterst.
Freytag
Samstag

3 $ 22. Huberts
4 Car . Bor.
5 Emerlcus
6 Leonhards
7 Engelber.
8 Godefrid.
9 Theodors

M

M
m
HU

kalt.reg.
<£ *ac. Tägsl. 9« St»

Uhr . 46. mt. fr.
lHD4 unbeständig/
>f x «md,kalt
A4 -4. geliud wett.
5 □ <J regnerisch,

AH, Von dev Obristens Töchrerlein/ Marr . 9.
pnAtag

ntag
m Dienstag
m Mittwoch

Dosterst.
Freytag
Samstag

ivFrz . And.Av.
n Martinus
irDidacuS
izStanisla^
i4Jucundus
15 sropoldus
16 Edmunds

W

mäßig/Ofchein

Sraars -Pro»nc)ttica.

Dller Mond , den 5. No¬
vember, um 7. Uhr, 46.Mi. Frühe . Führet trüb - und

kalten Anfang; Mittens ist esauf manchen Regen ; endlich
zur Linderung angesehen.
Ali* ex aliis in fata vteamur,

Virgil. fft*
-Tie Mmrnrvch rum ffrrrd ?äu *r‘

scheint /
Mrldt sichm Ls»/ «U neuer ZeiM

C
EtztesViertel, den 13 . die,^ ses, um 7. Uhr, 31 . Min.

Frühe. Dessen erste Helfte isttrüb und feucht; die änderte
a (7s !" Snerisch und kalt- windig.rlmrimrr . x^ §rt, f„m , omnibus for_S $ *"4 srucht/ tuna. CwrtiiiS.

Der FeldiFuz endet sich i« G'tssrf
Wo Sorg mrv ÄiückürmsnsirrHiU.

< 7- UHr , zr . mi. fr.
windig,

üü .. . conrmuirt,
if - QJ -

O ^ feuchteku.

3^ , Von dem Senff-Rörntem/ Marrh. iz.
Sonntag

f
Montag
Dienstag

tu Mittwoch
M Dosterst.
M Freytag
K Samstag

17 F24 .Greg . T.
18 EugeniuS
19 Erisabeth
20 Felix v.V.
21 B -a . Oyft
22 CäeiliaJ.
2zClemensP

-̂Euer Christfchein, den 20.' Dito, um9 . Uhr,i5.Mi.
achts. Deutet aufLinderungmit Nebel und Sonnenblickern» o fcj,

'
mph bis über die Helfte ; die letztereö + « 95» 2agc verheissen kalt , feuchtesWetter«

Sers folitm t&nflans in Uvitate fua
eff, Ovid.

Das Glück Ses NklMNOrbrnÊ chE^rrßöhrr c ;;i a;u AUm ? ßaift»

2
& 4 ^ ^ gewölck/
2 4 ft ChrrstsÄrm)
Os . Uhk/i5 . mi. n. (
DMrsk Z .U. 4I .N .N.

2 K^ wind/
^ ^ X selind/Kbl.

ÜL» Dom Greul der Verwüstung / Mlar.24.Sonntag L24 F2 - »Jo .d.Cr.
Montag

K Dienstag
Mittwoch
Dosterst.
Freytag
Samstag

2 Qö trüb/feucht/'-dd L ü unlustig/
5 D * TaM . L. « r«
> z. Uhk/14. mi. n.

4 * H gewölck /
v 0 2 m 2 regner

<? 5 X feucht, kalt.
® ©. ffi ® © © © ® ® © © ® $ ® © @ © ©

ay CrkSarm
a6 CunraduS
ryBirgtlrus
»8Sosteurs
asSatur.
zvAndreas

Viertel, den27. hu-
ju8,um 3. Uhr,14. Min.

Nachmittag. Verursachetkal¬
ten und windigen Anfang, mit
unstäten Sonnenschein ; und
bedrohet hernach bis Ende kalt¬
feuchten Wind , Regen , und
ungestümes Wetter . gj
Principatus armit qu<eßttu , (trmis frjjtenenäus tfl, ¥»tercuk £5
Den tt' i? mim Nkch ^ UntSi.

ffS • ^'
Tnmr tra .'-r : tzssrd tu

Ta? -
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® fett / und mithin diese Solennitdfen geendet wur-
K den. Der Kayfer hielt sich bis in die sechste

Woche zu Trier auf- welche Zeit mit mancherley
KGastereyen und Ritter - Spielen vollbracht/
gS dabey aber hauptsächlich die Vermählung Ertz-K HertzogS ^ Lximillsni mit der Priozeßin r^aria
Kftst qeftellet ward.
W Niemand hatte sich also eingebildet / daß

diese Vertraulichkeit so bald aufhören / ugd sich

§
so gar in eine blutige Feindschafft verwandeln
wurde ; nichts destoweniger erfolgte dieses zu
jedermanns höchster Verwunderung . Hertzog

ACarl lag dem Kayfer hefftig an / ihn mit der^ Königlichen Würde zu beehren ; dieser vertrö¬
stete ihn auch / daß eS nach der Vermählung
chrer Kinder geschehen sollte. Hingegen wider-
fetzte sich König Ludwig der Xl . in Franckreich/
Hertzog Carls todt - gefchworoer Feind / diesem
Vorhaben / und brachte dem Kayfer wahrschein¬
lich bey / daß der Hertzog seine Absicht so gar
ans den Kayserlichen Thron gerichtet hätte.Sein unermessener Stoltz / welcher eS in allen
Stücken der Kayserlichen Majestät gleich zu thun/

m ja solche durch ungemeines Pracht noch zu über
D treffen suchte / hatte ohnedemFridericoschonK längstens mißfallen ; Und weil der Hertzog zu¬

gleich begehrte / daß der Kayfer ihm die An¬
sprüche und Hoheiten des Reichs auf die Biß-
thümer Lüttich/ Utrecht/ Tournay, undCambray
abtrette» / und ihn zum immerwährendenVlca-
r !o in den Niederlanden erklären möchte : So
wüste sich der Kayser von diesem Ansinnen nicht
besser / als durch eine schleunige Abreise zu ent-
bürden. Er brach also in der Mitten desNo-
veynbris in aller Stille von Trier auf / und
reifete nacher Cölln.

K Der Hertzog / der sich solcher Gestalt in sei-
neu Königlichen Gedancken betrogen sähe / ent¬
brannte hierüber in den hefftigsten Zorn / und
schwur dem Kayser die empfindlichste Rache.
Er fand auch hierzu gar bald Gelegenheit.
Churfürst Ruprecht von Cölln - gebohrner Pfaltz-

K Graf

Besondere Kircht.
Im Wlnrermomrrh.

^̂ En i .HohesFestinallen̂ . ?
chen .Nachnnttag fangen tu

Andachten für die ArmeSeelen .
an, sonderlichbey denen Augur ^
stinern in der Stadt , und bey «
denen Cchwartz -Spaniern . 8

Den 2 . Bey denenAuguftinern in A
der Stadt,mit 2. Predigen alle
Tag durch die gantze ,
und Predig fast in allen Gotts-
Aeckernvor der Stadt . ^Den»; . Titular -geff der Bruder-
schafft Aller Heiligen GOttes
in dem Burger -Spital . Ztcm
Kirchweyh bey r . Nicola.

Den 4. Anfangder ^ .tägigen An¬
dacht zu der weinenden Mut¬
ter Gottes von Pötsch bey Sk.
Stephan . Item , Fest bey de¬
nen Michaelern . W

Deny .Kirchweyhbeyr.Salvator.
Den 10. Fest-Tag desH. Andre«

^ v«1!lLl,beynkk .Cajetanem. r«
Den 12. Fest beyn k. k .Franctsc. W
Dm i ?. Fest bey St . Barbara , xc

und in allen Kirchen *0*. Jisn . rA
Den 15 . Der Vnlvrlltät Oester- U

reichis. Nation* - Fest bey St . ?8{
Stephan : im Passauer-Hof: in
der Leopoldstadis - Pfarr - Kir-
che« , und zu Closter-Neuburg.

Den 17. Hohes Amt für alle Le¬
bendig - und Abgestorbene des 1
Durch!. Ertz-Hauß von Oester - ;
reich bey St -Stephan . $$

Den ly . Patrocln . imTeutschcnW
Haust,u. beynElisabechinerin-
nen. Jt,FestimKönigl .Closter.

Den 2 l . Fest in allen Kirchen, son-
derlich im Eyllexlo Loe. JEfu. NDen 22. Fest deren Herren Hof- ^Nlullcorum bey St . Michael.

Den az .Bey St .Stephan kEilos. j
Vu !v«rlltäts -Fest : in der Ca-

'
tßarina -Capell : undSt -Ursula.

Den 26. Kirchweyh bey 8 . Anna. !
Den ZO.MtuIar-FestDer Toifo*- 1

RittembeyHos ; Patrocin . iti;
der Ertz- Bischöfljchen Hof-und
LiechtensteinischenCapellen.



4V '

UAen.
Neuer amth Erwähl.

der Aspecren.
tt^onds - VrerceLN / und

Sraars -kroAnoAIcL.
1 f Es werden Zeichen geschehen/ L . 21.

Ad^ > sWtz 5 ^ regnerisch,
Ä Montag rBibianaJ M lü A- unlusttges wer.

Dienstag zFrä. Xav. M 2 ^ t» feucht - kalt/
Mittwoch HBarbara M G n . Nvr , 32 . VN. n.
Donerst. sSadbas M xmmVft . Kblicker
Freytag sNirolaus ne A <s A ? nedl . unst.
Samstag 7Ambro.»DiM Aft Tagt. 8 .Stusd

Von Ioh . Ln der GefänAKuß/tNar. ii

Montag
Dienstag
Mittwoch
!Donerst.
l^ reytag' Samstag

8 vT . AM,
9 Levcadia

is Judith I.
ii Damafus
irMaxenty
iz Luc .Qttil.
i 4 NicasiuS

Mar. Empf. ^j trüb/
0 2 AL gewölckig
$ Qfi -ä. neblicht/
* <? OL unst. Os.
* $: .V. fruchte ruft/
c 4 . ubr . 9 » mi. ft.
H- küstsg/Kblttker/

8 Olles Liecht,den ^ .Decem-
der, um ir . Nhr,zo . M.

Nachts. Will Anfangs kalten
Wind : hernach Linderung mtt
Rede ! und unstaten Somren-
schein schier bis die Helfte brjm
gen ; dan ist kalter Rege«,theils
Ortheu Schnee zu gewarten.
Qutmtunque forttm uiJeris , miß»

rum rüget* Sf«tc.
SRsr öichret Sr«} / trchtu? >tm \

Ackern i vf
jAlurf ? Stqrck küßt sich « ich ! Wi* Ä

gM, Von dem Zeugnuß Johannis / Jotz . I.
C’.'lPlix» UK\

Montag
-Dienstag
Mittwoch

. Döfterst.
Dzreytag' &m $ w

ifFZ . MV
i 6 Spiridion
i7 razar9 B.
i s Quarr. ^
19 NemestuS
20 Amon
riÄPSM . ^

La gtlmdrs wettrr
!U3 ä © xtamt.
5 J J> regen/schnee,

S feucht - kalr,
? .R. Jenners« -)» 9. Uhr,io.m . v. (

SMMK . U. ; 8.

3m 15. Jahr desRayftrs T7dertt/L.z.
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donerst.
Freytag
Samstag

2LF 4. Me»
rz Vrctorla
24Ad.Ev.st,
rjH . CHrsttt.
26Stephan^
27Jodan . E-
28UnstKindl

Imd>
<sm*

f«
8

.s . W >
'
nt,A

3 tz- se» S !mg/
£ Qfi << a schnee,
-* © & <S « md-schn.

x \ c kalt/feuchr
> i .S. i8, arf,n,ft.
* a mäßiger Ms».

Die Elrexn IEsir verwund , sich - Luc . 2.

Montag
Dienstag

avidK.
29
30
31 Sylvester

SiB$ trüb/feucht/
ö <P L kalt/schneeicht

eoutinuü

CtzkeSMertel,den13 . die¬
ses , um4 Uhr, 9. Min.

Frühe. Will^var Soneyschein
ertheilen,dochnicht ohne Kälte;
Mitkens folget Linderung,bald
daraufktüterRegen ». Schnee ; ^das Ende ist nicht viel besser.
EettFairem nati ptrimvnt , Hatis»

ptt Pentntu. Manü.
D^Fähnleinvnb dfeDmchen scvnd
Dt»ly- §rkunde rvar , Ml LcdkNv-,

Zeind.
G

8
^ t«r Jeuerschein, den26.
Dito,um9. Uhr,10. Mi.

ormittag. Ist durchaus trüb,
kalt, feucht, auch schneeicht,mik
jewrilen ertheiltrv Vfchrin.
UH tnuHä rix* , iln miüt* i&jttri*,

Ulna.
"’IüacS t ^ k-7?;rr i-

%.i>4 has ymechr ßch^

} NstesViertel,de« L7. h«-
« pis,umi . Uhr, 18. Min.

achts-Fruha Führet mäßige
KäUe mit Soneudlickern ; uud
will mit trüben , kalt - feuchtenM
und schneeichren Werter dieses - ~
1748 U Jahr beschlieffcn.
UH plactntarli fimt ConßHarii , ptf-

Jumibü respxMica* Cat «»
•SS? nSkit ftU tzvtt Räch/
E»L§ L Wch
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Grafe bey Rhein/lebte der Zeit mit dem Dom-
U Capitel und der Stadt Cölln in grosser Zwie-8 kracht z Indem sich nun dre letztern an den Kay-8 ser wendeten , berief der erstere Hertzog CarlnW zum Schutz - Herr » des StifftS / welcher daun
W im Jahr 1474 . mit einem ansehnlichen Heer in
W Deutschland einbrach / und den 29 . Junii dief Stadt Neuß im Stifft C-ölln belagerte. Der

Hertzog gNrubte längstens in 4 . Wochen mit
N dieser Stadt fertig zu werden ; allein die Be-^ lageruug verzog sich bis in den rilfften Mvuath.

Mitlerweile brachte der Kayser eine Reichs-
Armee zusammen , und zog damit in Persohnder Stadt zum Entsatz . Zwar kam es ausser

Weinigen Scharmützeln - zu keiner weitern Thät-
Hkchkeit - indem der Päbstliche Legat Alexander,
V Cardinal und Patriarch zu Aquiieja , am Fron-

f leichnamS- Tage 1475. einen Frieden vermit¬
telte ; Welchen auch Fridericus desto williger
rmgreng / tbeils , weil der König in Frauckreich

^ mit der versprochenen Hülfe ausblirb , haupt-
W sächlich aber - damit er Carolum wieder besanff-
K tigen möchte. Gleichwohl blieb der Groll wi-
A der den Kayser und das Haus Oesterreich bey
N Hertzog Carln - zumahl da auch Hertzog Sig-8 mund in Tyrol - wegen de- Burgundischen
^ Pfand - Schillings auf Elsaß - mit ihm zerfiel-W und dessen Land-Vogt - Petern von Hageubach-Mm Breifach enthaupten ließ. Es hatte also
Agar kein Ansehen - daß die zu Trier verabredete'

Vermählung ihren Fortgang haben würde;
Jedoch - nachdem Hertzog Carl den

BesondereKirchen Fest. K
Im Lhrlftmomrey . D

H^ En i . Korne in allen Air- T
chen um 6, in Frauen-Clö- m

stern aber um 7. Uhr. Z
Den 2. tmCollegio sj . der An - ©

fang der y - tägigen Andacht Kdes Heil. Xaverii. ^Den 3. Fest in allen Kirchen 8 . J.
Den 4. Patroe. bey Sr . Barbara A

mit einerOctav,u.das Festselb- fäfffcnimCollcRioS.J . Item bey U
St .Stephan,«. Profeß -Hauß . W

Den 6. Pstro «!niü bey St . Nico- D
!a,in der Seizerhof-Capelyund
im Freythofaufder Landstraß . M

Den 8 .HohesFest in allenKircht, m
fonderl. beySt .Steph. als Ti - Mtular-FestderBruderschaft des MH. Johan. Nepomuceni . Deyn m
PP .Francisc. die gantzeOttav. M

Den 10. Schluß der Lavcriani- F
schen Andachtin denKircheS .J . ©

Den 16. Bey St . Michael und
Cajetanern, fangt die 9-tagigr 8
Andacht an , von Erwartung M
der Geburt JEsu Christi . UDen2i . Pa»roci» . mderGundel- K
Hof-Capellen.

Den 24. In alle Kirchen um Mit¬
ternacht Metten , und bey den
PP . Capucinern in der Stadt
das 40-stündjge Gebett.

Den 25. Grosses Festin allenKir- N
chen,fonderl. beySt .Stephan.

Den26 . Psrroc; n . allda,mit Aus - M
fetzung derReiiqu . 8. 8repbsni. ^Den 27. Patroe. in derJohanes- M
Kirchen in der Carthnerstraß. U
Item Fest bey St . Anna.

- »»« vom ean verr 5. JanuariiÄn i477. in der Schlacht bry Nancy erfcfelaae » , j « . wworden- erlebteFndericusdannvch das VergttU- Den28. Bey St. Stephan,gen - daß dessen Erbin Mariafür allen Braut - Den 31 . wird AbendsimProfeß-Werbern den Ertz- HertzogMaximilianumzum ^ Hauß S .I . eine folenoeDanck-
Gemahl erwählte - wovon in dem Leben

Maxlwiliam'
mehrere Nachricht

folge» wird.
Rünffrr§es Jahr ( geliebt es (BOttl) die

weitere Continuatio».
D Ferne-

fagung GOtt dem Allmächti¬
gen Mit Predig und Te Deum
lsud. gehalten,wegen glücklich
geendigte Jahr ; wessenSchluß
und Anfang des Neue* , der
Verleger dieses Creckauer-Ca-
lenders denen L ' .bhabernre-
fpeäive glückseelig zu seyn,
von Hertzen anwünschet.
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